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Unsere erfolgreiche U14-Mädchenmannschaft in Baden-Baden, vorne v.l.n.r. 

Diana Buterus, Ilona Bykov, Paula Wiesner, Beatrice Ketterer und Hanna Henke, 

dahinter die Trainer Kristin Wodzinski und Holger Kiefhaber. (Foto: Kristin Wodzinski) 
 

In diesem Heft: 

Mannschaftskämpfe  Turnierberichte 

Alle Mannschaften gut gestartet. 
 

Opens, Fußballschach, 

Bezirksblitzmeisterschaften 
 

Vereinsturniere  

Vereinsmeisterschaft, Schnell- und 

Blitzschachmeisterschaften laufen. 

 Termine 

 
Termine: Dezember 2011 - Februar 2012 
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VORWORT  

 

 

         Zum Jahreswechsel 

Dezember 2011 ¶ Karlsruhe ¶ Von Manfred Pochmann 

 

 

So schnell vergeht die Zeit! Ein Drittel der Spielzeit ist vorbei. Und im Großen und 

Ganzen läuft alles planmäßig, einiges sogar überplanmäßig. 

 

Zum Beispiel unsere Frauen in der 1. Frauen-Bundesliga. Die haben die ersten vier 

Kämpfe alle gewonnen. Und stehen mit 8:0 Kampfpunkten nur einen Brettpunkt 

hinter den Abonnementmeisterinnen aus Baden-Baden auf dem 2. Tabellenplatz. So 

viele Punkte reichten in den letzten fünf Jahren bereits zum Klassenerhalt. Da lässt es 

sich doch unbeschwert spielen! 

 

Die ersten Männer auf dem 4. Platz in der Oberliga und die zweiten Männer gar mit 

zwei Punkten Vorsprung an der Tabellenspitze der Landesliga machen auch sehr viel 

Freude. 

 

Den Erfolg verdanken die oberen Mannschaften aber auch zum Teil den unteren 

Teams, die durch Abgabe guter Spieler selbst Schwächungen in Kauf nehmen. 

 

Da hat es in der dritten Runde schon einige Schwierigkeiten gegeben, noch verstärkt 

durch die Überschneidung der badischen Spieltermine mit denen der 1. Frauen-

Bundesliga. Insgesamt waren etwa zehn Stammspieler/innen ausgefallen und auch 

sieben der Reservisten. Das kann selbst ein so großer Verein, wie wir es sind, nicht 

verkraften und so haben wir erstmals drei Bretter unbesetzt lassen müssen. Die 

beiden betroffenen Mannschaften kassierten dann auch Niederlagen. 

 

Bitte tragen Sie dazu bei, die seit langem bekannten Spieltermine für den Verein 

freizuhalten und damit den Mannschaftsführern die Arbeit zu erleichtern. 

 

Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen ein paar ruhige Tage, 

besinnliche frohe Stunden und für das kommende Neue Jahr viel Glück, Erfolg und 

Gesundheit.  

 

Es grüßt Euch herzlich 
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BADISCHE MANNS CHAFTSMEISTERSCHAFT  

Oberliga 

Alle Hindernisse gemeistert  

Runde 1 ¶ 2.10.2011 ¶ Oberwinden ¶ Von Christoph Pfrommer 

Unsere erste Mannschaft hatte einen guten Saisonstart in Oberwinden. Der Aufsteiger 

aus der Verbandsliga Süd konnte knapp aber verdient mit 4½:3½ bezwungen werden. 

Doch es waren einige Hindernisse auf dem Weg zu den ersten Punkten zu überwinden:  

Die Aufstellung. Mit 7 Absagen und 8 Zusagen nahmen wir diese Hürde nur knapp.  

Die Fahrt. Rudi hatte glücklicherweise am Vorabend entdeckt, dass wieder einmal 

eine Vollsperrung der Autobahn A5 an einem Spieltermin der Oberliga stattfand. 

Also starteten die beiden Autos ein wenig früher. Thomas wählte die richtige Route 

über Freiburg und kam gut an. Holger ("Ich habe noch nie gegen das Navi verloren!") 

war diesmal aber doch langsamer unterwegs als sein Routenplaner errechnete und 

erreichte erst um kurz vor 11 dem Turniersaal.  

Abgabe der Aufstellung. Der etatmäßige Mannschaftsführer hatte es versäumt, einen 

Stellvertreter zu benennen. Okay, diesen Schuh muss ich mir anziehen. Aber in 

Oberwinden warteten nun alle Karlsruher Spieler auf den letzten eintreffenden 

Mitspieler, damit dieser um 10:55 Uhr die Aufstellung abgibt. Die damit verbundene 

10-minütige Zeitstrafe hätte man sich im Zeitalter des Handys mit einer besseren 

Absprache auch ersparen können, finde ich.  

Die Partien. Da lief es meist recht gut für uns. Die ersten beiden Bretter verblieben 

stets im Gleichgewicht, und an allen anderen Brettern hatten wir Chancen zu domi-

nieren. Rudis Partie sorgte für die meisten Kommentare, hatte er doch ausgangs der 

Eröffnung eine Qualität unter zweifelhaften Umständen gegeben. Dem Hörensagen 

nach reichten die Einschätzungen von "unklar" (Brett 8 über Brett 8) bis "aufgabe-

reif" (Brett 1 über Brett 8). Doch Rudi gelang ein Bigpoint, als er die Partie unter 

freundlicher Mithilfe seines Gegners recht bald schon gewann! In den Weißpartien an 

Brett 3, 5 und 7 schienen wir am Drücker, doch in allen drei Partien liefen wir in 

Konter, so dass hier insgesamt nur ein halber Punkt heraussprang. Veaceslavs 

Oberliga-Premiere gelang dabei nicht so ganz, aber er hat in guter Stellung eine 

Remisofferte abgelehnt und mutig auf Gewinn gespielt ï die Einstellung gefällt mir. 

Dafür gewannen Clemens und Andi ihre Schwarzpartien überzeugend und stellten 

den Mannschaftssieg sicher.  Letztlich alle Hindernisse gemeistert, Glückwunsch! 

 

 SC Oberwinden 2162 3½ : 4,5 Karlsruher SF 2193 

1 Karim, Ismael 2393 ½ : ½ Arnold, Lothar 2333 

2 Dittmar, Peter 2282 ½ : ½ Duschek, Volker 2217 

3 Germer, Philipp 2218 ½ : ½ Kiefhaber, Holger 2216 

4 Schmidt, Ralf 2119 0 : 1 Werner, Clemens 2287 

5 Kais, Edgar 2089 1 : 0 Schlager, Thomas 2198 

6 Adler, Heiko 2083 0 : 1 Vinke, Andreas 2177 

7 Meyer, Peter 2063 1 : 0 Cofman, Veaceslav 2104 

8 Banken, Bernd 2048 0 : 1 Müller, Rudolf 2013 



 

Greifer 5/2011  5 

BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  

Ja, die Chancenverwertung!  

Runde 2 ¶ 23.10.2011 ¶ Karlsruhe ¶ Von Christoph Pfrommer 

Der Tag begann gut: Das Team kam gerade rechtzeitig vor Spielbeginn für ein Mann-

schaftsfoto zusammen. Auch an Kaffee und Brötchen mangelte es wie immer nicht 

(danke, Ralf!) und schließlich konfigurierte Kristin noch ihr Notebook erfolgreich für 

den Liveticker. Die ersten Nachrichten auf dem Ticker waren dann auch erfreulich: 

"12:11h: Aufgeregte Mannschaftsgenossen erspähen bei Valerian schon jetzt Gewinn-

möglichkeiten. Wird er sie auch erspähen?" Na klar, Valerian spielte die erwartete 

Kombination und hatte rasch eine Gewinnstellung auf dem Brett. Ein gelungener und 

überzeugender Einstand für ihn bei den Karlsruher Schachfreunden! Knapp drei 

Stunden später war die gute Stimmung allerdings etwas getrübt. Bei Andi runzelten 

sich die Sorgenfalten auf der Stirn und er murmelte nur "Die Chancenverwertung!", 

um seine Verstimmung über einen beobachten Mangel bei derselben auszudrücken. In 

der Tat hatten wohl Jessica und Volker beide aussichtsreiche Stellungen aus der Hand 

gegeben. Doch gute Möglichkeiten gab es für beide Teams. Letztlich mussten wir mit 

einer Punkteteilung beim Endstand von 4:4 zufrieden sein. Damit stehen in der 

Oberliga-Tabelle momentan die drei Aufsteiger an der Spitze. Es bleibt spannend. 

 

 Karlsruher SF 2271 4 : 4 SGEM Dreisamtal 2197 

1 Roos, Daniel 2380 ½ : ½ Filipovic, Branko 2322 

2 Pfrommer, Christoph 2350 ½ : ½ Schwing, Hans-Elmar 2274 

3 Arnold, Lothar 2344 0 : 1 Scherer, Max 2244 

4 Hirschberg, Valerian 2238 1 : 0 Gierth, Hans-Joachim 2220 

5 Duschek, Volker 2217 ½ : ½ Regez, Markus 2173 

6 Kiefhaber, Holger 2216 ½ : ½ Eppinger, Georg 2170 

7 Schlager, Thomas 2198 ½ : ½ Loch, Hagen 2114 

8 Schmidt, Jessica 2221 ½ : ½ Groehn, Andreas 2062 
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Hirschberg ï Gierth: Weiß zieht. Filipovic ï Roos:  Weiß zieht. 
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BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  

Lange Fahrt, ein Mannschaftspunkt!  

Runde 3 ¶ 20.11.2011 ¶ Waldshut-Schmitzingen ¶ Von Christoph Pfrommer 

In der Oberliga wird der Spielplan mehr Ăkilometeroptimiertñ als in fr¿heren Jahren 

ausgelost. Was heißt das für uns, wenn alle Vereine pro Saison etwa gleich viel fahren 

sollen? Nun, der Computer sucht für uns ï Karlsruhe in eher zentraler Lage in Baden ï 

Jahr für Jahr eben auch weite Strecken aus und empfiehlt anscheinend stets die gleiche 

lange Fahrt nach Waldshut. So war dieses unser drittes Auswärtsspiel dort seit Februar 

2010. Die eine Hälfte der Mannschaft (Christoph, Andreas, Clemens und Valerian) reiste 

bereits am Vorabend mit dem Zug nach Waldshut. Die anderen Gruppe (Holger, Lothar, 

Thomas, Volker und und die beiden Mitreisenden Stefan und Kristin) machten sich 

am Spieltag gegen 8 Uhr mit zwei Autos auf den Weg in Richtung Südschwarzwald.  

Inzwischen sollten wir uns eigentlich schon bestens an das Spiellokal im Ortsteil 

Schmitzingen gewöhnt haben. Aber tatsächlich ist dort ein Umstand mehr als gewöh-

nungsbedürftig: Die Tische sind so schmal (ca. 54 cm tief, wenn ein Brett 52 x 52 cm 

misst), dass man seine Ellenbogen nicht recht aufstützen kann. Vor dem Brett 

jedenfalls nicht. Über Sitzhaltungen gleich mehr, zunächst einmal zum Vergleich 

Adolf Anderssen ¿ber das Turnier in London 1851 lauschen: Ă(...) Tische und Stühle 

waren klein und niedrig; die großen Bretter ragten auf beiden Seiten über die Tisch-

kanten hinaus; neben den Spielern wurde alle Räumlichkeit von einem Kopisten in 

Anspruch genommen; kurz, man hatte kein freies Plätzchen, um das sorgenvolle Haupt 

während des harten Kampfes zu unterstützen.ñ Also, schºner kºnnte ich jetzt auch 

nicht klagen...  

Zum folgenden Diagramm 

stellen Sie sich die Szene bitte 

so vor (siehe Foto rechts): 

Helmut Eidinger (weiß) in 

Droschkenkutscher-Haltung; 

Clemens Werner (schwarz) 

hingegen stützt seine Ellen-

bogen rechts von a8 und links 

von h8 auf den Tisch und legt 

den Kopf in beide Hände.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Foto: Kristin Wodzinski) 
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BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  

 

 

 

Eidinger ï Werner: Weiß zieht. 

 

Schwarz hat zuletzt 40... b5 gespielt; Weiß ist mit seinem 41. Zug dran. Nehmen Sie 

sich ruhig etwas Zeit für die Analyse. In der Partie geschah 41. f5 mit Remisangebot, 

aber das ist nicht die beste Fortsetzung. Schwarz gewinnt nun leicht mit 41... bxa4 

42. bxa4 c5 43. c3 c4+ 44. Kd2 d3 45. Ke3 Ke5 und der schwarze König holt alle 

weißen Bauern am Königsflügel ab: 46. Kf3 Kf6 47. h4 h5 0-1  

An nächsten Tag fand Clemens die folgende schöne Lösung: Mit 41. c4+! dxc3 

42.b4!! axb4 43.a5 hätte Weiß am Damenflügel durchbrechen können. Die scheinbar 

überlegene schwarze Königsstellung nützt hier gar nichts mehr, denn der König des 

Nachziehenden muss sich um den weißen a-Bauern kümmern, die schwarze Bauern-

masse leistet nichts, und Weiß bildet am Königsflügel einen siegbringenden Freibauern. 

Eine wunderschöne Form des bekannten Durchbruchs im Bauernendspiel!  

Clemens urteilte nun bescheiden, dass er wegen seines zu optimistischen 38. Zug drei 

Züge lang auf Verlust stand. Ich sehe das weniger kritisch: In der Diagrammstellung 

hat WeiÇ theoretisch den Gewinn, steht aber praktisch doch meist auf Verlust! ƽ 

Weil die einzige Rettung eben für die meisten von uns zu gut verborgen ist, oder?  

Die anderen Bretter des Matches waren ebenso alle ausgekämpft. Volker musste fast 

zeitgleich aufgeben als Clemens gewann. Dazu gab es sechs Remisen. Zwar glaubten 

wir bei Thomas in der fünften und sechsten Stunde fest an den Sieg, doch im 

Turmendspiel fand er bei knapper werdender Zeit nicht den Weg zum Sieg und ließ 

unglücklich eine dreifache Stellungswiederholung zu. Letztlich also erneut ein 4:4 für 

uns. 
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BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  

Landesliga 

Zweite Mannschaft siegt knapp, aber glücklich im Bruderkampf  

Landesliga KA/PF ¶ 9.10.2011 ¶ KSF II-KSF III ¶ Von Stefan Haas 

Nach dem ersten Oberligaspieltag zeichnete sich bereits eine spürbare Personalnot für 

die unteren Mannschaften ab, was wegen dreier Bruderkämpfe (in der Landesliga 

sowie den Kreisklassen A und C) nicht besonders tragisch erschien. Durch einen 

Ausfall bei der vierten Mannschaft in der Nacht vor dem Spiel mussten wir einen 

weiteren Spieler abstellen; dafür konnte der eigentlich freigestellte Berichterstatter 

kurzfristig einspringen, war aber nicht allzu motiviert. Daher endete der Vergleich 

ĂSixpack gegen Fªssleñ schon nach wenigen Z¿gen remis, obwohl ï wie Christoph 

vielleicht gesagt hätte ï Ăbeim Fªssle etwas mehr drin warñ. Nach etwa 2 Stunden 

endete das Duell der Ersatzspieler zugunsten der Zweiten; trotz geringen DWZ-

Unterschieds war es eine einseitige Angelegenheit. In der vierten Spielstunde gewann 

Frank durch einen beherzten Konterangriff; Camilo hatte ihm zwar in der Eröffnung 

einen Bauern abgeknöpft und bald darauf eine klare Gewinnstellung erreicht, lehnte 

zu Recht ein Remisangebot ab, verlor aber in der Folge den Faden und unterlag. Paul 

hatte zunªchst M¿he, gegen Isaak Margolisó Betonaufbau anzukªmpfen, entschied 

sich schließlich für ein riskantes Figurenopfer und hatte das Glück des Tüchtigen, 

indem sich das größere taktische Geschick durchsetzte. Weniger Glück hatte Julia: In 

der Eröffnung hatte sie einen Bauerngewinn erspäht; Abdollah wehrte sich dagegen 

mit dem verzweifelten Opfer eines zweiten Bauern. In den folgenden Verwicklungen 

griff Julia fehl und hatte schließlich eine glatte Qualität weniger, baute dann aber 

starkes Druckspiel auf und eroberte sogar zwei Bauern, konnte die Stellung aber 

trotzdem nicht halten. Auch Harald war nicht in Bestform: Sein Garagensystem stieß 

bei Carsten auf harten Widerstand, und nach einem Fehlgriff in Zeitnot sah er sich 

plötzlich einem tödlichen Mattangriff gegenüber. Den Schlusspunkt setzte schließlich 

Lukas, der in der Eröffnung in eine gedrückte Stellung geraten war. Mit interessanten 

Ideen konnte er jedoch Schritt für Schritt Gegenspiel aufbauen und bezwang Michael 

schließlich mit einer starken Leistung im Damen- bzw. Bauernendspiel.      

 

 Karlsruher SF   2 1926 4½ : 3½ Karlsruher SF   3 1794 

1 Haas, Stefan 2057 ½ : ½ Grofig, Patrick 1976 

2 Spieker, Michael 2000 0 : 1 Pfatteicher, Lukas 1847 

3 Wiesner, Frank 1975 1 : 0 Ospina Ocampo, Camilo 1825 

4 Scheynin, Julia 1959 0 : 1 Shahisavandi, Abdollah 1773 

5 Zimmermann, Paul 1953 1 : 0 Margolis, Isaak 1775 

6 Klingenberg, Harald 1931 0 : 1 Dege, Carsten 1769 

7 Wald, Boris 1607 1 : 0 Krebs, Johannes 1596 

8 Wodzinski, Kristin 1530 + : ï  Kampflos   

 

Unsere Ligakonkurrenten aus Ettlingen, Neuhausen und Neureut konnten heute 

hºhere Siege feiern; aber die Saison hat ja gerade erst begonnen. Warten wirôs ab! 
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Ergebnis gegen Untergrombach knapper als der Kampf selbst 

Landesliga KA/PF ¶ 6.11.2011 ¶ KSF II-Untergrombach II ¶ Von Stefan Haas 

Unsere gute Besetzung versprach einen klaren Sieg gegen die Reserve des Bezirks-

rivalen aus Untergrombach. Zwar mussten sich unsere Oberligaroutiniers Clemens 

und Andi mit relativ kurzen Remisen begnügen, dahinter sah es aber bald an den 

meisten Brettern recht gut für uns aus. Nur der vermeintlich leichte Gegner unseres 

Mannschaftsführers Harald wehrte sich hartnäckig und konnte nach zahlreichen 

Vereinfachungen ein Remis erzwingen. Dagegen stürmte Rudi als Nachziehender 

recht früh am Königsflügel nach vorne und hatte entgegen den Befürchtungen seiner 

Mannschaftskameraden doch stets alles fest im Griff, so dass sein Gegner schließlich 

bei fast vollem Brett, allerdings mit zwei Minusbauern, etwas früh den Widerstand 

einstellte. Den nächsten vollen Punkt erzielte Veaceslav. Er hatte sein positionelles 

Übergewicht am Königsflügel lange Zeit nicht nutzen können, gewann dann aber 

durch eine schöne taktische Wendung im Turmendspiel. Doch was war mit dem 

Berichterstatter? Eigentlich hätte er seinen halben Punkt schon längst im Trockenen 

haben müssen, doch sein mutiger junger Gegner hatte die obligatorische Remisofferte 

mit Rücksicht auf den ungünstigen Stand seiner Mannschaft abgelehnt und musste 

dafür nach einer unscheinbaren Ungenauigkeit schließlich büßen. Damit war der 

Kampf entschieden. Alaa, der nach der Eröffnung eine (wohl leider nur optisch) 

schöne Stellung hatte, wollte diesmal zu viel. Nachdem der erste Angriffsschwung 

verebbt war, weigerte er sich mehrfach, das naheliegende Dauerschach zu geben, 

öffnete schließlich unmotiviert die Stellung und ging in den Komplikationen unter. 

Auch bei Michael hätte es durchaus besser laufen können. Zwar hatte er lange Zeit 

ein starkes Druckspiel am Königsflügel gehabt, doch seine Initiative versandete 

schließlich und auch er musste ins Remis einwilligen.  

Zwar hatten wir gerade an den letzten drei Brettern etwas mehr Punkte erhofft; ein 

gutes Pferd springt aber nicht höher als es muss und insgesamt konnten wir mit 

diesem problemlosen Sieg doch zufrieden sein. Sowieso war das wichtigere Spiel das 

unserer Dritten gegen Neureut, wobei wir einen nicht erwarteten Sieg feiern durften.   

 

 Karlsruher SF   2 2075 5 : 3 SC Untergrombach   2 1897 

1 Werner, Clemens 2290 ½ : ½ Doll, Stefan 2086 

2 Vinke, Andreas 2184 ½ : ½ Jonitz, Jens 2083 

3 Cofman, Veaceslav 2104 1 : 0 Krieger, Markus 1985 

4 Haas, Stefan 2057 1 : 0 Graf, Andreas 1984 

5 Müller, Rudolf 2024 1 : 0 Zjajo, Almir 1993 

6 Khalil, Alaa El-din 2010 0 : 1 Spitz, Martin 1697 

7 Spieker, Michael 2000 ½ : ½ Burger, Andreas 1744 

8 Klingenberg, Harald 1931 ½ : ½ Wachter, Alexander 1603 

 

Auch unsere Ligarivalen aus Waldbronn (gegen Neuhausen) sowie Ettlingens Reserve 

(gegen Pfinztal) gewannen ihre Spiele klar. Wir bleiben aber weiter in der Nähe der 

Tabellenspitze. 
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Wichtiger Sieg bringt uns an die Tabellenspitze 

Landesliga KA/PF ¶ 27.11.2011 ¶ Waldbronn-KSF II ¶ Von Stefan Haas 

Dass dieser Kampf eine Vorentscheidung um den Aufstieg bringen konnte, war man 

sich auf beiden Seiten bewusst. Insofern war die Ermahnung des Berichterstatters, 

dass Ădie hinteren Bretter sich diesmal mehr anstrengen m¿ssenñ, nicht unangebracht. 

Und sie haben uns dann ja auch nicht enttäuscht. Umso mehr waren wir überrascht, 

dass unsere Gegner ihre DWZ-Vorteile an den vorderen Brettern nicht ausspielen 

wollten. Veaceslav erhielt schon nach wenigen Zügen ein Angebot, das man nicht 

ablehnen konnte, und musste so ganz ungewollt seinem Lehrmeister nacheifern. 

Dieser durfte zwar länger spielen, konnte seinen Gegner aber leicht neutralisieren, 

zumal dieser sich auf ungewohntes Terrain begeben hatte und viel Zeit verbrauchte, 

bis es ihm doch unheimlich wurde. Aber die ersten vollen Punktgewinne folgten rasch: 

Michael profitierte von einem Rechenfehler seines Gegners und gewann gleich zwei 

Figuren durch einen Zug, der sogar erfahrene Oberligaspieler staunen ließ, während 

Paul seinen Gegner überzeugend überspielte. Eine aufsehenerregende Partie zauberte 

auch Frank aufs Brett. Entschlossen führte er den Gegenangriff, opferte eine Qualität 

(wobei er aber eine einfachere Gewinnchance ausließ) und fand schließlich trotz 

Zeitnot noch eine spektakuläre Remiskombination, die unter Läuferopfer zum Dauer-

schach führte. Aber wie so oft muss dann auch einer von uns verlieren. Diesmal war 

es Rudi (im üblichen Stil). Wir freuen uns ja immer, wenn es gerade ihn trifft, denn 

keiner erträgt es mit so guter Laune wie er. Beim Spielstand von 3½:2½ brauchten 

wir dann noch einen Punkt aus den beiden verbliebenen, völlig gleich stehenden 

Partien. Aber keiner wollte ein Remis. Harald musste die Schmach des Vorjahres 

auswetzen (was dann nach langem und die Zuschauer zermürbendem Kampf auch 

gelang), sein Gegner hatte Remisverbot und bei Alaa und seinem Gegner war völlig 

unklar, wer da was wollte. Selbst fünf Stellungswiederholungen veranlassten keinen 

zur Reklamation. Alaa machte Hand- und Kopfstände, um die Stellung zu verändern 

und sein Gegner blamierte auch noch mit einem unmöglichen Zug seinen Kapitän ob 

dessen Regelunkenntnis, bevor die Kampfhähne endlich einsichtig wurden.         

 

 SC Waldbronn 1946 3 : 5 Karlsruher SF   2 2004 

1 Franz, Torsten 2156 ½ : ½ Cofman, Veaceslav 2104 

2 Kapfer, Thomas 2144 ½ : ½ Haas, Stefan 2057 

3 Zimmer, Rolf 2056 1 : 0 Müller, Rudolf 2024 

4 Hagen, Horst, Prof. Dr. 1926 ½ : ½ Khalil, Alaa El-din 2010 

5 Rückleben, Hermann,Dr. 1907 0 : 1 Spieker, Michael 2000 

6 Neidhardt, Wolfram 1838 ½ : ½ Wiesner, Frank 1950 

7 Hagenbrock, Werner 1803 0 : 1 Zimmermann, Paul 1953 

8 Prautzsch, Simon 1734 0 : 1 Klingenberg, Harald 1931 

 

Ettlingens Reserve kam gegen stark besetzte Neuhausener nicht über ein 4:4 hinaus; 

damit sind wir nun erstmals Tabellenführer. Es liegt aber noch viel Arbeit vor uns; das 

wichtige Duell mit unseren Aufstiegskonkurrenten aus Ettlingen folgt am 11. 12. 



 

Greifer 5/2011  11 

BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  

Schwieriger Kampf der Dritten um den Klassenerhalt 

Landesliga KA/PF ¶ 6. und 27.11.2011 ¶ KSF III-Neureut / Uôbach II-KSF III ¶ Von Stefan Haas 

Die Saison 2011/12 ist in der Landesliga besonders hart, da wegen der Strukturreform 

vermutlich mindestens fünf Mannschaften absteigen müssen. Das bedeutet, dass bis 

auf die drei Aufstiegskandidaten (d.h. unsere Zweite, Waldbronn und Ettlingen II) 

praktisch alle übrigen Mannschaften in den Abstiegskampf verwickelt sind, und sich 

fast keiner wird retten können!  

In der zweiten Runde stand mit Neureut ein harter Brocken auf dem Speiseplan, an 

dem sich unsere Zweite in der letzten Saison schon beinahe verschluckt hätte. Der 

Kampf wogte auch hin und her, besonders hervorzuheben sind die Verteidigungs-

leistungen von Patrick und Frank, sowie Lukasó brillanter Sieg mit dem Drachen. 

Paul gewann ein gleichstehendes Endspiel mit der besseren Idee, während Denis und 

Camilo ihre Gegner positionell überspielten. Reinhard hatte lange gut mitgehalten, 

erst relativ spät entglitt ihm die Stellung, die zeitweise optisch besser aussah. 
 

 Karlsruher SF   3 1895 5 : 3 SF Neureut 1917 

1 Arlt, Reinhard 2005 0 : 1 Prill, Daniel 2141 

2 Grofig, Patrick 1976 ½ : ½ Schneider, Wladimir 2059 

3 Wiesner, Frank 1950 ½ : ½ Feger, Andreas 2043 

4 Zimmermann, Paul 1953 1 : 0 Barbaric, Zdenko 1936 

5 Pfatteicher, Lukas 1847 1 : 0 Krause, Thomas 1925 

6 Fritz, Denis 1849 1 : 0 Feger, Christian 1849 

7 Ospina Ocampo, Camilo 1803 1 : 0 Orgis, Wolfgang 1680 

8 Shahisavandi, Abdollah 1773 0 : 1 Bantle, Armin 1704 

 

In der dritten Runde musste unsere Dritte bei Untergrombach II antreten. Diese hatten 

sich gegenüber dem Kampf mit unserer Zweiten in der Runde zuvor deutlich verstärkt; 

dementsprechend gering waren hier auch unsere Chancen. Die DWZ-Prognose stellte 

uns gerade mal 1,63 Punkte in Aussicht. Doch Patrick konnte eine deutlich schlechtere 

Stellung noch aus dem Feuer reißen und auch Abdollah hatte einen richtig guten Tag, 

während Camilo (der trotz Krankheit die Mannschaft nicht im Stich ließ) und Carsten 

nach hartnäckiger Verteidigung jeweils einen halben Zähler nach Hause brachten. 

Lukas, Denis und Roland waren schon allein durch die DWZ-Differenz ohne Chance. 
  

 SC Untergrombach   2 1986 5 : 3 Karlsruher SF   3 1818 

1 Melzer,Oliver 2178 0 : 1 Grofig,Patrick 1976 

2 Doll,Stefan 2086 1 : 0 Pfatteicher,Lukas 1847 

3 Jonitz,Jens 2083 1 : 0 Fritz,Denis 1849 

4 Krieger,Markus 1984 ½ : ½ Ospina Ocampo,Camilo 1803 

5 Graf,Andreas 1984 0 : 1 Shahisavandi,Abdollah 1773 

6 Zjajo,Almir 1993 ½ : ½ Dege,Carsten 1769 

7 Kohl,Hartmut 1884 1 : 0 Geibel,Roland,Dr. 1709 

8 Spitz,Martin 1697 + : ï unbesetzt ----- 
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Kreisklasse A2 

Teilerfolg gegen Neureut II 

Kreisklasse A2 ¶ 9.10.2011 ¶ Neureut II-KSF V ¶ Von Dieter Karzenburg 

Zunächst sah es erfolgversprechend für uns aus. Paula Wiesner und Ilya Bykov 

konnten jeweils einen Bauern erobern, Thilo Mies Gegner spielte sehr passiv und 

Peter Klemens hatte eine freie h-Linie, sah keine Gewinnmöglichkeit und gab als Erster 

remis. Die anderen Partien waren vollkommen offen. Horst Würfel hatte Turm und 

Bauer gegen 2 Leichtfiguren bei schlechter Stellung und kam unter die Räder. Paula 

Wiesner konnte ein Damenendspiel für sich entscheiden. Ilya Bykov stellte in höchster 

Zeitnot die Dame ein und verlor. Mir genügte ein Remis nicht und prompt verlor ich. 

Dafür gewann Anja Landenberger aus einer gedrückten Stellung heraus überraschend. 

Die beiden letzten Partien waren ausgeglichen. Thilo Mie hatte sogar einen Minus-

bauern, konnte aber das Remis problemlos halten. Denis Theuns konnte sein Endspiel 

mit ungleichfarbigen Läufern, mit Unterstützung seines Gegners, gewinnen. Nach 

einer unglücklichen Niederlage im letzten Jahr konnten wir immerhin ein 4:4 retten. 
 

 Neureut 2 1611 4 : 4 Karlsruher SF 5 1615 

1 Bantle, Armin 1704   1 :   0 Karzenburg, Dieter 1754 

2 Daniel, Max 1638   0 :   1 Wiesner, Paula 1612 

3 Rajc, Eduard 1660 ½ : ½ Mie, Thilo 1658 

4 Heiermann, Klaus 1605 1 : 0 Bykov, Ilya 1607 

5 Lebedkin,Mikhail 1555   0 :   1 Theuns, Denis 1641 

6 Helmers, Dietmar 1479 0 : 1 Landenberger, Anja 1586 

7 Kreuter, Edgar 1778 1 : 0 Würfel, Horst 1586 

8 Fender, Joachim  1472  ½ : ½ Klemens,Peter 1479 

 

Erwartete Niederlage gegen SC uBu 

Kreisklasse A2 ¶ 6.11.2011 ¶ KSF V-SC uBu ¶ Von Dieter Karzenburg 

Obwohl der SC uBu mit 2 Ersatzspielern antraten, waren sie uns nominell immer 

noch überlegen. So reichte es außer dem Sieg von Peter Klemens nur zu zwei Remisen, 

wobei Paula gegen den stärksten Gegner (ca. 400 DWZ Punkte besser als Paula) antrat. 

Ein durchwachsener Start in die Saison, aber die stärksten Gegner haben wir hinter uns.  
 

 Karlsruher SF 5 1594 2 : 6 SC uBu Karlsruhe 1740 

1 Karzenburg, Dieter 1754   0 :   1 Hermann, Sven, Dr. 1867 

2 Wiesner, Paula 1612 ½ : ½ Krug, Marcus 2005 

3 Mie, Thilo 1658 0 : 1 Bohne, Uwe 1950 

4 Bykov, Ilya 1637 0 : 1 Lutz, Jürgen 1884 

5 Theuns, Denis 1641 ½ : ½ Brück, Klaus 1845 

6 Wodzinski, Kristin 1530 0 : 1 Hirth, Nikolaus 1732 

7 Klemens,Peter 1479 1 : 0 Maciejewski, Sven 1403 

8 Wohlfrom, Andreas  1441 0 : 1 Kühner, Moritz 1233 
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Erster Saisonsieg gegen Blankenloch II 

Kreisklasse A2 ¶ 27.11.2011 ¶ Blankenloch II-KSF V ¶ Von Dieter Karzenburg 

Gegen schwache Blankenlocher kamen wir zu einem nie gefährdeten Sieg. Bereits 

nach einer Stunde hatte sich Peter Klemens 2 Mehrbauern erspielt und gewann. 

Kristin Wodzinski und Andreas Wohlfrom hatten zu diesem Zeitpunkt bereits jeweils 

eine Figur mehr und gewannen kurz darauf. Jürgen Berger remisierte. Ich übersah 

den Gewinnzug und remisierte ebenfalls. Paula Wiesner kämpfte zwar erbittert, kam 

aber auch über ein Remis nicht hinaus. Ilya Bykov konnte in einer schwierigen 

Stellung die Qualität erobern und gewann. Die Partie von Horst Würfel wogte hin 

und her, wobei sein Gegner das glücklichere Ende erwischte. 
 

 Blankenloch 2 1396 2,5 : 5,5 Karlsruher SF 5 1581 

1 Scheidle, Alexander 1526 ½ : ½ Karzenburg, Dieter 1754 

2 Pirk, Christian 1583 ½ : ½ Wiesner, Paula 1612 

3 Behnke, Matthias 1451 0 : 1 Bykov, Ilya 1607 

4 Barie, Matthias 1429 ½ : ½ Berger, Jürgen 1580 

5 Zilly, Detlef 1429 1 : 0 Würfel, Horst 1586 

6 Unger, Patrik 1549 0 : 1 Wodzinski, Kristin 1530 

7 Dietrich, Gerhard 1281 0 : 1 Klemens,Peter 1479 

8 Schort, Helmut 922 0 : 1 Wohlfrom, Andreas 1441 

 
LÖSUNGEN: 
 

(1) V. Hirschberg ï H.-J. Gierth: Es folgte entscheidend 10.Sxe5! Le6 Mit 10...Sxe5 

11.Lxb7 Dxb7 12.Sd6+ Lxd6 13.Dxb7 konnte Schwarz die Dame für drei Figuren geben; 

die weiße Dame räumt aber kräftig unter den schwarzen Bauern auf. 11.Da4 Lb4+ 12.Ld2 

Lxd2+ 13.Kxd2 Kf8 14.Sxc6 bxc6 15.Sxd4 und mit zwei Mehrbauern war der Sieg nahe. 
 

(2) B. Filipovic ï D. Roos: Hier geschah 28.Df2 f6 29.Sxg6 Ted7 30.g4 Sh6 31.De2 Dc4 

32.Te3 Dxe2 33.Txe2 Sxg4 34.Txe6 Txd4 35.Txd4 Txd4 und Schwarz konnte die Stellung 

zusammenhalten. Dagegen hätte Schwarz nach 28.De1! a5 (28...f6 29.Tb3 kostet die Dame 

gegen Turm und Springer) 29.g4 Sh6 30.Tb3 Da6 31.Ta3 und es geht unter ungünstigen 

Bedingungen ein Bauer verloren. 
 

(3) T. Schlager ï H. Amann: Es folgte 31.Sxg5! hxg5 Auch 31...Dc2 32.exf6+ Lxf6 

33.Dxf6+ Kg8 34.Tde1 Tf8 35.De6+ Kh8 36.Sf7+ führt zum Matt 32.exf6+ Kh8 Oder 

32...Lxf6 33.Dxf6+ Kg8 34.Dg6+ Kh8 35.Tf7 etc. 33.fxe7 und der schwarze König wird in 

wenigen Zügen erlegt, daher: 1ï0 
 

(4) V. Widmann ï V. Cofman: Es geschah 22.c3? Txc3 und Weiß gab auf; dagegen konnte 

er seinen Gegner mit 22.Sd4 schwer bedrängen, da nun das Läuferopfer auf h7 droht; man 

sehe 22...La6 23.Lxh7+ Kxh7 24.Th3+ Kg8 25.Dh4 Kf8 26.Dd8+ Txd8 27.Th8+ Ke7 

28.Sc6# oder 22...a4 23.Lxh7+ Kxh7 24.Th3+ Kg8 25.Dh4 Kf8 26.f5 Dc4 27.Tf4 Da2 

28.Sxe6+ etc. oder 22...Sc5 23.Lxh7+ Kxh7 24.f5 Se4 25.Dh4+ Kg8 26.Th3 jeweils mit 

entscheidendem Angriff. Sogar nach 22...De7 23.Lxh7+ Kxh7 24.Th3+ Kg8 25.f5 Sxe5 26.De2 

f6 27.Dh5 scheint es keine Rettung mehr zu geben. 
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Kreisklasse B2 

Starker Auftakt für die 7. Mannschaft ï Jugendliche zeigen ihr Können 

Mannschaftskampf Å 06.11.2011 Å Karlsruhe Å Von Kristin Wodzinski 

Die siebte Mannschaft schaffte im letzten Jahr mit dem zweiten Platz in der 

Kreisklasse C den Aufstieg in die Kreisklasse B und darf sich dort unter anderen nun 

mit unserer sechsten Mannschaft messen.  

Wie gewöhnlich müssen zwei Mannschaften aus dem gleichen Verein immer in der 

ersten Runde gegeneinander spielen und so kam es zum Auftakt der Verbandsrunde 

zur Begegnung zwischen KSF 6 und KSF 7. Die Sechste war an den ersten fünf 

Brettern im Schnitt 400 DWZ stärker dafür hatten die letzten drei Bretter ein 

ähnliches Niveau.  

Für Michael Kokshenyev und Florian Klingenberg war es der erste Mannschafts-

kampf und so war es auch ganz gut, dass sie gegeneinander spielten. Beide kamen gut 

aus der Eröffnung, Florian startete dann einen Mattangriff, der auch nach kurzer Zeit 

zum Erfolg führte und so die Sechste in Führung brachte. Den Ausgleich schaffte 

aber Alex Wiesner an Brett 2, der den 200 Punkte stärkeren Paul Dolland besiegen 

konnte und sich so knapp 80 DWZ dazuverdiente. Roman Joeres, der sich schon vor 

dem Kampf beschwerte, dass die Gegner ja viel zu stark seien, verlor seine Partie 

gegen Dieter Meifert und so kam die Sechste wieder in Führung. Roman Freiberg bot 

seinem Gegner mit einem Turm mehr ein Remis an, was dieser natürlich sofort 

annahm, der Grund war die Ideenlosigkeit, wie man die Partie denn fortsetzen sollte. 

Dafür punktete Kai Koch am ersten Brett aber gegen unseren Vorsitzenden Manfred 

Pochmann, sodass die Aufholjagd der siebten weitergehen konnte. Nikita Sirbu 

schaffte indessen gegen Karl Harder ein Endspiel mit jeweils einer Dame herbei-

zuführen, sodass dieser auch in ein Remis einwilligen musste. Beim Stand von 3:3 

musste Arnold Linta gegen Jürgen Klingenberg leider aufgeben, sodass nun nur noch 

die Partie zwischen Marc Thürauf und Antonio Ospina Ocampo offen war. Toni 

konnte sein Endspiel mit einem Freibauern auf der h-Linie gewinnen und verkürzte 

so zum 4:4 Endstand. Damit haben wir zwar einen Mannschaftspunkt "verschenkt", 

aber für die siebte war es ein toller Einstieg in die Saison. 

 

 Karlsruher SF   6 1345 4 : 4 Karlsruher SF   7 1045 

1 Pochmann,Manfred 1631 0 : 1 Koch,Kai 1290 

2 Dolland,Paul 1534 0 : 1 Wiesner,Alexander 1322 

3 Klingenberg,Jürgen 1496 1 : 0 Linta,Arnold 1125 

4 Meifert,Dieter 1516 1 : 0 Joeres,Roman 1113 

5 Harder,Karl 1429 ½ : ½ Sirbu,Nikita 843 

6 Thürauf,Marc 970 0 : 1 Ospina Ocampo,Antonio 944 

7 Gerthsen,Uwe 839 ½ : ½ Freiberg,Roman 944 

8 Klingenberg,Florian ----- 1 : 0 Kokshenyev,Michael 779 

 

http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:76
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-066
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:97
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1040
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:85
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-009
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:98
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1030
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:88
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-279
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:103
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1041
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:89
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-521
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:104
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1033
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:92
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-138
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:108
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1029
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:107
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1036
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:110
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1050
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:113
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-398
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:112
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1054
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:126
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10422:120
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1058
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Starke Leistungen gegen geschwächte uBu'ler   

Mannschaftskampf Å 06.11.2011 Å Karlsruhe Å Von Kristin Wodzinski 

In der zweiten Runde mussten unsere Youngsters gegen den zweiten Aufsteiger vom 

SC uBu antreten. Leider bekamen diese nur vier Leute an die Bretter, sodass wir um 

10:00h schon 4-0 in Führung lagen. Es dauerte nicht lange, da hatte auch Kai am 

ersten Brett seine Partie gewonnen. Sein Gegner hatte wohl um 11:00h noch einen 

anderen Termin und stellte beim schnellen Spielen erst eine Figur und dann die Partie 

ein. Alex, der eigentlich gar nicht eingeplant war, da er am Vortag noch mit Fieber 

im Bett lag, kam doch zum Mannschaftskampf und profitierte davon, dass sein 

Gegner ein einzügiges Matt übersah. Danach konnte Alex seine gesammelten Vorteile 

verwerten und gewann die Partie. Bei Christian und Arnold waren die Stellungen 

ausgeglichen, sodass beide in ein Remis einwilligten und so den 7-1 Sieg perfekt 

machten. Damit ist die siebte Mannschaft nun Tabellenführer und braucht sich 

hoffentlich um den Abstieg keine Gedanken zu machen. 
  

 Karlsruher SF 7 1119 7 : 1 SC uBu Karlsruhe 2 1071 

1 Koch, Kai 1290 1 : 0 Bischoff, Robby 1237 

2 Wiesner, Alexander 1259 1 : 0 Miltner, Philipp   862 

3 Bitterwolf, Christian 1162 ½ : ½ Vogt, Eike   843 

4 Linta, Arnold 1125 ½ : ½ Verbücheln, Raphael 1342 

5 Weinmann, Balduin 1116 + / ς unbesetzt ----- 

6 Joeres, Stefan 1177 + / ï unbesetzt ----- 

7 Ospina Ocampo, Antonio   934 + / ï unbesetzt ----- 

8 Freiberg, Roman   888 + / ï unbesetzt ----- 

  

Kleiner Rückschlag ï Eggenstein für die 7. Mannschaft zu stark  

Mannschaftskampf Å 06.11.2011 Å Karlsruhe Å Von Stefan Haas 

Eine deutliche Überlegenheit sowohl an den vorderen als auch den hinteren Brettern 

konnten die Gastgeber in Zählbares umwandeln. Nur unsere Mittelachse, Stefan und 

Marc, konnten gewinnen; dazu ein halber Punkt von Alex gegen einen starken 

Gegner. Mehr war diesmal nicht drin.  
 

 SF Eggenstein-Leo. 2 1228 5,5 : 2,5 Karlsruher SF 7 1122 

1 Wieschermann,Axel 1638 ½ : ½ Wiesner, Alexander 1419 

2 Scheer,Patrick 1623 1 : 0 Bitterwolf, Christian 1162 

3 Rackusch,Ramona 1570 1 : 0 Joeres, Roman 1097 

4 Schweiger,Yasmin 1048 0 : 1 Joeres, Stefan 1196 

5 Ning,Felix 1103 0 : 1 Thürauf, Marc   970 

6 Schweiger,Tilmann 1059 1 : 0 Freiberg, Roman   888 

7 Samman,Richard 1034 1 : 0 Lin, Junxian ----- 

8 Seidel,Tim   751 1 : 0 Morduchowitsch, David ----- 
 

http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:13
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-151
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:14
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-156
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:16
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-121
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:33
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-176
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:40
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-220
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:41
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-163
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:42
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-188
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4B2-11:10427:45
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10427-201
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Kreisklasse C2 

Offener Bruderkampf zwischen KSF 8 und KSF 9  

Mannschaftskampf Å 09.10.2011 Å Karlsruhe Å Von Kristin Wodzinski 

Aufgrund des enormen Zuwachses in unserer Jugendabteilung haben wir die achte 

Mannschaft aus dem letzten Jahr geteilt und daraus zwei Mannschaften gemacht. Nun 

geht die Achte und die Neunte in der Kreisklasse C2 an den Start. Wie üblich spielten 

die beiden Mannschaften in der ersten Runde gegeneinander.  

Für die Achte gingen Lukas und Linus Koll, Bijan Sadighi-Rad, Arkady Chernykh 

und Junxian Lin an den Start. In der Neunten spielten Stefan Joeres, Beatrice 

Ketterer, Ilona Bykov, Diana Buterus und Oliver Holubek. Für Bijan, Arkady, 

Junxian, Beatrice und Oliver war es der erste Mannschaftskampf und so waren alle 

vor dem "Startschuss" durch unseren Vorsitzenden etwas aufgeregt. Oliver und 

Junxian spielten an Brett 8 eine tolle Partie. Der Kampf war immer mal wieder 

ausgeglichen und erst am Ende, als Oliver seinen Turm für einen gedeckten 

Freibauern gab, wurde die Partie entschieden. Junxian setzte mit Dame und Turm im 

60. Zug Matt und brachte die achte Mannschaft dadurch in Führung. Es dauerte nicht 

lange, da glich Stefan am ersten Brett durch seinen Sieg gegen Lukas aus. An den 

anderen Brettern war es bis dahin ausgeglichen. Ilona hatte sich an Brett drei eine 

gute Stellung erspielt und setzte Bijans König ganz schön unter Druck. Dieser löste 

das Problem, in dem er rochierte, was allerdings in dieser Stellung gar nicht möglich 

war. So hatte er seine Probleme gelöst und konnte ebenfalls zum Angriff übergehen. 

Dabei zeigte sich mal wieder wie wichtig es ist bei jedem Zug aufmerksam zu sein, 

denn das Schach auf der Grundreihe brachte Ilona ganz schön ins Schwitzen. 

Nachdem der dazwischengezogene Turm geschlagen wurde, war es Matt und Bijan 

brachte die Achte wieder in Führung. Auch Diana spielte eine schöne Angriffspartie, 

stellte aber in der entscheidenen Phase eine Figur ein anstatt mattzusetzen und verlor 

dann im Endspiel. Beatrice hatte mit dem "Man-muss-sofort-zurückschlagen-Teufel" 

zu kämpfen. Wäre ihr der Fehler nicht passiert, hätte Linus sie auch nicht so schnell 

Mattsetzen können. Alles in allem eine gute Leistung beider Mannschaften. Man darf 

gespannt sein, wie sich die Saison entwickeln wird. Jedenfalls steht die Achte nun mit 

ihrem 4-1 Sieg nach der ersten Runde ganz oben in der Tabelle. 

 

 Karlsruher SF   8 911 4 : 1 Karlsruher SF   9 869 

1 Koll,Lukas 1087 0 : 1 Joeres,Stefan 1138 

2 Koll,Linus   860 1 : 0 Ketterer,Beatrice   750 

3 Sadighi-Rad,Bijan   785 1 : 0 Bykov,Ilona   792 

4 Chernykh,Arkady ----- 1 : 0 Buterus,Diana   797 

5 Lin,Junxian ----- 1 : 0 Holubek,Oliver ----- 

 

http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:109
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1043
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:106
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1034
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:114
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1046
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:115
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1057
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:117
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1060
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:116
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1038
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:122
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:118
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1044
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:125
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:123
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Kampfgeist wird belohnt ï KSF 8 übernimmt Tabellenführung  

Mannschaftskampf Å 06.11.2011 Å Karlsruhe Å Von Kristin Wodzinski 

Unsere Gegner aus Neureut waren zwar vom DWZ-Schnitt her besser als wir, doch 

das lag erst einmal nur daran, dass zwei Spieler noch gar keine DWZ hatten. Nikita 

hatte am ersten Brett die schwierigste Aufgabe. Sein über 900 DWZ stärkerer und 

einige Jahre älterer Gegner war der Mannschaftsführer und Fahrer der Neureuter und 

somit auch der einzige Erwachsene in dieser Begegnung. Nikita spielte aber eine gute 

Partie und bot sogar im Mittelspiel ein Remis an. Anstatt es sofort abzulehnen, über-

legte der Gegner erst und betrachtete den Verlauf der anderen Partien, lehnte es dann 

aber doch ab und gewann am Ende auch seine Partie. Lukas hatte sich am zweiten 

Brett eine schöne Stellung erspielt. Er gewann im Laufe der Partie die Dame gegen 

Turm und Springer, lehnte ein Remisangebot ab und gewann kurz darauf auch eine 

der beiden Figuren. Der Rest der Partie war dann ein Kinderspiel und Lukas glich 

zum 1-1 aus. Währenddessen hatte Arkady eine Figur eingestellt und stand auch sonst 

nicht gut. Lukasó Sieg motivierte ihn aber und er zeigte, dass ein bisschen Kampfgeist 

schon reicht, um Partien wieder auszugleichen. Bald hatte er sogar eine Figur mehr. 

Im Endspiel wurde es dann noch einmal spannend, als er durch eine Gabel seine 

Figur zurück einstellte. Letztendlich wandelte er aber einen Bauern um und konnte 

seinen Gegner mattsetzen. Bijan hatte schon früh eine Figur verloren und konnte das 

Blatt auch nicht mehr wenden. So spielte beim Stand von 2-2 nur noch Linus. Der 

hatte in einer kuriosen Partie mal etwas weniger, dann etwas mehr, weswegen ihm 

sein Gegner im Endspiel ein Remis anbot. Das hätte zwar das Mannschaftsremis 

gesichert, Linus wollte aber kein Remis, lehnte ab und gewann seine Partie. Damit 

war der Mannschaftssieg perfekt und die Achte übernimmt die Tabellenführung. 

 

 Karlsruher SF   8 917 3 : 2 SF Neureut   3 1228 

1 Sirbu,Nikita   805 0 : 1 Kreuter,Edgar 1778 

2 Koll,Lukas 1164 1 : 0 Berkmann,Henrik 1008 

3 Koll,Linus   915 1 : 0 Berkmann,Dennis   899 

4 Sadighi-Rad,Bijan   785 0 : 1 Klant,Adrian ----- 

5 Chernykh,Arkady ----- 1 : 0 Russy,Manuel ----- 

 

KSF 8 legt nach ï deutlicher Sieg gegen Post Südstadt 3  

Mannschaftskampf Å 06.11.2011 Å Karlsruhe Å Von Stefan Haas 

Der Sieg in der dritten Runde war eine klare Sache. 
 

 Post Südstadt Ka  3   819 ½ : 4½ Karlsruher SF   8   919 

1 Steller,Max   972 ½ : ½ Sirbu,Nikita   805 

2 Robinson,Marvin   770 0 : 1 Koll,Lukas 1179 

3 Lang,Felix   714 0 : 1 Koll,Linus   904 

4 Odermatt,Dominik ----- 0 : 1 Sadighi-Rad,Bijan   785 

5 unbesetzt ----- ς : + Chernykh,Arkady   922 
 

http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:108
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1029
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:21
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10407-043
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:109
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1043
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:28
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10407-217
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:114
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1046
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:30
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10407-228
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:117
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1060
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:32
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:122
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:35
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10404:28
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10404-212
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:108
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1029
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10404:30
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10404-234
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:109
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1043
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10404:31
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10404-227
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:114
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1046
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10404:32
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:117
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1060
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:122
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1061
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Unglückliches Mannschaftsremis der Neunten gegen Pfinztal 

Mannschaftskampf Å 06.11.2011 Å Karlsruhe Å Von Kristin Wodzinski 

Erst hatte man kein Glück, und dann kam auch noch Pech dazu: Der Mannschafts-

kampf stand unter keinem guten Stern, denn 10 Minuten vor Beginn, meldete Diana 

sich ab, da sie krank war. Zum Glück konnten wir Junxian, der eigentlich in der siebten 

Mannschaft spielen sollte, in der neunten spielen lassen, da der nicht eingeplante Alex 

doch in der siebten spielen konnte. So begann der Kampf also pünktlich und auch mit 

jeweils fünf Spielern. Junxian und Florian hatten es mit zwei gleichwertigen Gegnern 

zu tun. Hannas Gegner war zumindest von der DWZ her besser und Ilonas Gegner 

hat zwar noch keine Wertungszahl, spielte aber nicht schlecht. Roman spielte gegen 

seine über 500 Punkte stärkere Gegnerin eine gute Partie, musste aber am Ende auf-

geben. Das war aber nicht so schlimm, wenn in der Zwischenzeit war die Neunte 

durch die beiden Siege von Junxian und Florian in Führung gegangen. Hanna hatte 

im Partieverlauf eine Figur erobert und war so mit einem Vorteil ins Endspiel 

gekommen. Leider schlug sie mit ihrem König einen ungedeckten Läufer ohne zu 

erkennen, warum der Gegner seinen Läufer einfach stehen gelassen hatte. Er konnte 

nämlich nicht mehr ziehen und so wurde die Partie durch ein Patt beendet. Leider hat 

Ilona nach anfänglich gutem Spiel auch etwas weniger und verlor ihre Partie, sodass 

es am Ende nur zu einem Mannschaftsremis reichte. 

 

 Karlsruher SF   9   885 2,5 : 2,5 SV Pfinztal   4 1255 

1 Joeres, Roman 1095 0 : 1 Pollandt,Silke, Dr. 1643 

2 Bykov, Ilona   786 0 : 1 Pollandt, Ralph ----- 

3 Henke, Hanna   775 ½ : ½ Pollandt, Tim 866 

4 Lin, Junxian ----- 1 : 0 Posselt, Linus ----- 

5 Klingenberg, Florian ----- 1 : 0 Posselt, Tristan ----- 

 

Weiterhin kein Mannschaftssieg für KSF 9  

Mannschaftskampf Å 06.11.2011 Å Karlsruhe Å Von Stefan Haas 

Leider lief es auch in der dritten Runde nicht gut für unsere neunte Mannschaft. Die 

Neureuter, die in besserer Besetzung (ein Erwachsener mit DWZ 1778 am 1. Brett) 

gegen unsere Achte verloren hatten, konnten sich bei unserer Neunten revanchieren. 
 

 SF Neureut   3   954 4 : 1 Karlsruher SF   9   794 

1 Berkmann, Henrik 1008 1 : 0 Ketterer, Beatrice   802 

2 Berkmann, Dennis   899 0 : 1 Bykov, Ilona   800 

3 Klant, Adrian ----- 1 : 0 Buterus, Diana   797 

4 Russy, Manuel ----- 1 : 0 Henke, Hanna   775 

5 Berkmann, Michael ----- 1 : 0 Holubek, Oliver ----- 

http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:104
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1033
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10406:26
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10406-925
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:116
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1038
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10406:27
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:119
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1045
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10406:39
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10406-923
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:125
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10406:50
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:126
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10406:51
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:28
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10407-217
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:115
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1057
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:30
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10407-228
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:116
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1038
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:32
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:118
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1044
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:35
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:119
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?zps=10422-1045
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10407:38
http://bsv-ergebnisdienst.de/index.php?p1=0:sp:KK4C2-11:10422:123
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Runde 1 2011/2012

1 Datum: 2. 10. 2011 2 Datum: 9. 10. 2011

SC Oberwinden 2162 3½:4½ 2193 Karlsruher SF 2 1877 4½:3½ 1794

1 IM Karim,Ismael 2393 ½:½ IM Arnold, Lothar 2333 1 Haas, Stefan 2057 ½:½ Grofig, Patrick 1976

2 FM Dittmar, P. 2282 ½:½ Duschek, Volker 2217 2 Spieker,Michael 2000 0:1 Pfatteicher,Lukas 1847

3 Germer, Philipp 2218 ½:½ Kiefhaber, Holger 2216 3 Wiesner, Frank 1975 1:0 Ospina-Oc.,Cam. 1825

4 Schmidt, Ralf 2119 0:1 FM Werner, Cl. 2287 4 Scheynin, Julia 1959 0:1 Shahisavandi, A. 1773

5 Kais, Edgar 2089 1:0 Schlager,Thomas 2198 5 Zimmermann, P. 1953 1:0 Margolis, Isaak 1775

6 Adler, Heiko 2083 0:1 Vinke, Andreas 2177 6 Klingenberg, H. 1931 0:1 Dege, Carsten 1769

7 Meyer, Peter 2063 1:0 Cofman, Veacesl. 2104 7 Wald, Boris 1607 1:0 Krebs, Johannes 1596

8 Banken, Bernd 2048 0:1 Müller, Rudolf 2013 8 Wodzinski, Kris. 1530  + : - unbesetzt  --- 

3 Datum: 9. 10. 2011 4 Datum: 9. 10. 2011

Karlsruher SF 2 #### 4½:3½ #### SK Sulzfeld 1634 1:7 1820

1 1 Heinl, Achim 2127 ½:½ 2010

2 2 Hofmann, Reinh. 1728 0:1 1920

3 siehe oben bei 3 Lachnit,Manfred 1667 ½:½ 1833

4 KSF 2 4 Eilber, Hubert 1620 0:1 1847

5 5 Herzog, Manfred 1584 0:1 1775

6 6 Antritter, Dieter 1556 0:1 1720

7 7 Diefenbacher, R. 1442 0:1 1743

8 8 Senel, Ferhat 1346 0:1 1709

5 Datum: 9. 10. 2011 6 Datum: 9. 10. 2011

SF Neureut 2 1611 4:4 1615 Karlsruher SF 6 1345 4:4 1045

1 Bantle, Armin 1704 1:0 1754 1 Pochmann, Manf. 1631 0:1 1290

2 Daniel, Max 1638 0:1 1612 2 Dolland, Paul 1534 0:1 1322

3 Rajc, Eduard 1660 ½:½ 1658 3 Klingenberg, Jü.. 1496 1:0 1125

4 Heiermann, Kl. 1605 1:0 1607 4 Meifert, Dieter 1516 1:0 1113

5 Lebedkin, Mich. 1555 0:1 1641 5 Harder, Karl 1429 ½:½ 843

6 Helmers, Dietm. 1479 0:1 1586 6 Thürauf, Marc 970 0:1 944

7 Kreuter, Edgar 1778 1:0 1586 7 Gerthsen, Uwe 839 ½:½ 944

8 Fender,Joachim 1472 ½:½ 1479 8 Klingenberg,Flor.  --- 1:0 779

7 Datum: 9. 10. 2011 8 Datum: 9. 10. 2011

Karlsruher SF 6 #### 4:4 #### Karlsruher SF 8 911 4:1 869

1 1 Koll, Lukas 1087 0:1 1138

2 2 Koll, Linus 860 1:0 750

3 siehe oben bei 3 Sadighi-Rad,Bij. 785 1:0 792

4 KSF 6 4 Chernykh,Arkady  --- 1:0 797

5 5 Lin, Junxian  --- 1:0  --- 

6

7 9 Datum: 9. 10. 2011

8 Karlsruher SF 8 #### 4:1 ####

1

2

3 siehe oben bei

4 KSF 8

5

Karlsruher SF 3

Karlsruher SF3

Karlsruher SF 4

Karlsruher SF 7

Karlsruher SF 9

Karlsruher SF 9

Wiesner, Alexdr.

Kreisklasse  C2

Partien: 66 BP: 36,5:29,5 9.10.11 Po.

Wiesner, Paula

Ma.-Siege:  4 Ma.-Remis:  3 Ma-Niederl.:2

Karlsruher SF 7

Landenberger, A.

Würfel, Horst

Klemens, Peter

Khalil, Alaa El-din

Schuster, Ullrich

Tepper, Dieter

Juszczak, Anna

Koch, Kai

Wagner, Friedrich

Prof. Dr. Baum, M.

Wermuth, Rolf

Dr.Geibel, Roland

Sirbu, Nikita

Joeres, Roman

Linta, Arnold

Kreisklasse A2 Kreisklasse  B2

Kreisklasse  B2 Kreisklasse  C2

Mie, Thilo

Bykov, Ilya

Theuns, Denis

Ketterer,Beatrice

Bykov, Ilona

Karzenburg, D.

Karlsruher SF 5

Oberliga Baden Landesliga KA/PF

Landesliga KA/PF Bezirksklasse

Karlsruher SF 1

Kokshenyev, Mi.

Freiberg, Roman

Ospina-Oc., Ant.

Buterus, Diana

Holubek, Oliver

Joeres, Stefan
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Runde 2 2011/2012

1 Datum: 23. 10. 2011 2 Datum: 6. 11. 2011

Karlsruher SF 1 2271 4:4 2197 Karlsruher SF2 2075 5:3 1897

1 IM Roos, Daniel 2380 ½:½ IM Filipovic, B. 2322 1 FM Werner, Cl. 2290 ½:½ Doll, Stefan 2086

2 FM Pfrommer,C. 2350 ½:½ FM Schwing,H.-E. 2274 2 Vinke, Andreas 2184 ½:½ Jonitz, Jens 2083

3 IM Arnold,Lothar 2344 0:1 Scherer, Max 2244 3 Cofman,Veacesl 2104 1:0 Krieger, Markus 1985

4 Hirschberg, Val. 2238 1:0 Gierth, H.-J. 2220 4 Haas, Stefan 2057 1:0 Graf, Andreas 1984

5 Duschek,Volker 2217 ½:½ Regez, Markus 2173 5 Müller, Rudolf 2024 1:0 Zjajo, Almir 1993

6 Kiefhaber,Holger 2216 ½:½ FM Eppinger, G. 2170 6 Khalil,Alaa Eldin 2010 0:1 Spitz, Martin 1697

7 Schlager, Thom. 2198 ½:½ Loch, Hagen 2114 7 Spieker, Michael 2000 ½:½ Burger, Andreas 1744

8 WGM Schmidt,J. 2221 ½:½ Groehn, Andreas 2062 8 Klingenberg. H . 1931 ½:½ Wachter, Alexd. 1603

3 Datum: 6. 11. 2011 4 Datum: 6. 11. 2011

Karlsruher SF 3 1898 5:3 1917 Karlsruher SF 4 1786 3½:4½ 1745

1 Arlt, Reinhard 2005 0:1 2141 1 Schuster, Ullrich 1920 0:1 1960

2 Grofig, Patrick 1976 ½:½ 2059 2 Tepper, Dieter 1833 ½:½ 1910

3 Wiesner, Frank 1975 ½:½ 2043 3 Juszczak, Anna 1847 0:1 1901

4 Zimmermann, P. 1953 1:0 1936 4 Zschorsch,Peter 1760 1:0 1794

5 Pfatteicher, Luk. 1847 1:0 1925 5 Dege, Carsten 1769 0:1 1731

6 Fritz, Denis 1849 1:0 1849 6 Wermuth, R.-D. 1743 ½:½ 1714

7 Ospina Oc.,Cam. 1803 1:0 1680 7 Dr.Geibel,Roland 1709 1:0 1505

8 Shahisavandi, A. 1773 0:1 1704 8 Strebel, Hans 1703 ½:½ 1447

5 Datum: 6. 11. 2011 6 Datum: 6. 11. 2011

Karlsruher SF 5 1594 2:6 1740 Karlsruher SF 6 1407 5:3 1171

1 Karzenburg, D. 1754 0:1 1867 1 Pochmann, M. 1631 ½:½ 1570

2 Wiesner, Paula 1612 ½:½ 2005 2 Orban, Geza 1588 0:1 1189

3 Mie, Thilo 1658 0:1 1950 3 Dolland, Paul 1534 1:0 1258

4 Bykov, Ilya 1637 0:1 1884 4 Klingenberg, Jü. 1496 0:1  --- 

5 Theuns, Denis 1641 ½:½ 1845 5 Meifert, Dieter 1516 1:0 1103

6 Wodzinski,Kristin 1530 0:1 1732 6 Harder, Karl 1429 ½:½ 1034

7 Klemens, Peter 1479 1:0 1403 7 Schwall, Hans 1222 1:0 870

8 Wohlfrom, Andr. 1441 0:1 1233 8 Gerthsen, Uwe 839  + : -  --- 

7 Datum: 6. 11. 2011 8 Datum: 6. 11. 2011

Karlsruher SF 7 1119 7:1 1071 Karlsruher SF 8 917 3:2 1228

1 Koch, Kai 1290 1:0 1237 1 Sirbu, Nikita 805 0:1 1778

2 Wiesner,Alexdr. 1259 1:0 862 2 Koll, Lukas 1164 1:0 1008

3 Bitterwolf,Christ. 1162 ½:½ 843 3 Koll, Linus 915 1:0 899

4 Linta, Arnold 1125 ½:½ 1342 4 Sadighi-Rad, B. 785 0:1  --- 

5 Weinmann,Bald. 1116  + : -  --- 5 Chernykh, Ark.  --- 1:0  --- 

6 Joeres, Stefan 1177  + : -  --- 

7 Ospina Oca., A. 934  + : -  --- 9 Datum: 6. 11. 2011

8 Freiberg,Roman 888  + : -  --- Karlsruher SF 9 885 2½:2½ 1255

1 Joeres, Roman 1095 0:1 1643

2 Bykov, Ilona 786 0:1  --- 

3 Henke, Hanna 775 ½:½ 866

4 Lin, Junxian  --- 1:0  --- 

5 Klingenberg,Flor.  --- 1:0  --- 

unbesetzt

Müller, Thomas

Samman, Ri.

Bischoff, Robby

Posselt, Linus

Posselt, Tristan

Vogt, Eike

Klant, Adrian

Russy, Manuel

Oberliga Baden Landesliga KA/PF

Landesliga KA/PF Bezirksklasse

SGEM Dreisamtal

Feger, Christian

Prill, Daniel

Schneider,Wlad.

SF Neureut

Miltner, Philipp

Feger, Andreas

Barbaric, Zdenko

Krause, Thomas

Dr. Hermann, S.

Orgis, Wolfgang

SC uBu Karlsruhe

Maciejewski, S.

Kühner, Moritz

Bantle, Armin

Kreisklasse A2 Kreisklasse  B2

Kreisklasse  B2 Kreisklasse  C2

Bohne, Uwe

Lutz, Jürgen

Brück, Klaus

Berkmann,Henrik

Berkmann, Den.

Siehl, Philipp

Machavolu,Achut

Bauer, Roland

Scholl, Jürgen

Glaser, Karl-Hz.

Fuchs, Gabriele

Rackusch,Ram.

Dr. Fosshag, E.

Krug, Marcus

Ma.-Siege:  5 Ma.-Remis:  2 Ma-Niederl.:2

SC uBu K'he 2

Hirth, Nikolaus

Kreuter, Edgar

Ning, Felix

Rohlederer, Seb.

Partien: 66 BP: 37:29 06.11.2011

Pollandt, Tim

Kreisklasse  C2

Verbücheln, R.

unbesetzt

unbesetzt

Pollandt, Ralph

Dr.Pollandt,Silke

Untergrombach 2

SF Kraichtal

Eggenst.-Leop. 2

SF Neureut 3

SV Pfinztal 4

unbesetzt

unbesetzt

Richter, Alfred

Suss, Heribert

Schembri, Daniel
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Runde 3 2011/2012

1 Datum: 20. 11. 2011 2 Datum: 27. 11. 2011

Waldshut-Tieng. 2204 4:4 2248 SC Waldbronn 1946 3:5 2004

1 IM Wirthenson,H 2302 ½:½ FM Pfrommer,Ch 2350 1 Franz, Tosten 2156 ½:½ Cofman, Veaces. 2104

2 Eschbach,Denis 2342 ½:½ IM Arnold, Lothar 2344 2 Kapfer, Thomas 2144 ½:½ Haas, Stefan 2057

3 FM Friedrich, N. 2300 ½:½ Hirschberg,Valer. 2212 3 Zimmer, Rolf 2056 1:0 Müller, Rudolf 2024

4 FM Schaufelbgr. 2266 1:0 Duschek, Volker 2217 4 Prof.Dr.Hagen,H 1926 ½:½ Khalil,Alaa El-din 2010

5 Düssel, Udo 2185 ½:½ Kiefhaber, Holger 2216 5 Dr.Rückleben, H. 1907 0:1 Spieker, Michael 2000

6 Eidinger, Helmut 2104 0:1 FM Werner,Clem 2266 6 Neidhardt, Wolfr. 1838 ½:½ Wiesner, Frank 1950

7 Vogelbacher, H. 2067 ½:½ Schlager,Thomas 2198 7 Hagenbrock, W. 1803 0:1 Zimmermann, P. 1953

8 Dr. Zülle, Bruno 2069 ½:½ Vinke, Andreas 2184 8 Prautzsch, Sim. 1734 0:1 Klingenberg, Har. 1931

3 Datum: 27. 11. 2011 4 Datum: 27. 11. 2011

Untergrombach 2 1986 5:3 1818 SK Rheinstetten 1694 2½:5½ 1779

1 Melzer, Oliver 2178 0:1 1976 1 Schindele, Andr. 1836 ½:½ 1920

2 Doll, Stefan 2086 1:0 1847 2 Henn, Wolfgang 1830 0:1 1833

3 Jonitz, Jens 2083 1:0 1849 3 Maurer, Michael 1814 ½:½ 1760

4 Krieger, Markus 1984 ½:½ 1803 4 Oberle, Franz 1672 ½:½ 1775

5 Graf, Andreas 1984 0:1 1773 5 Ströbel, Ulrich 1668 ½:½ 1775

6 Zjajo, Almir 1993 ½:½ 1769 6 Marcy, Harald 1642 0:1 1720

7 Kohl, Helmut 1884 1:0 1709 7 Deck, Wolfgang 1577 ½:½ 1743

8 Spitz, Martin 1697  + : -  --- 8 Lobenstein, Gün. 1516 0:1 1703

5 Datum: 27. 11. 2011 6 Datum: 27. 11. 2011

Blankenloch 2 1396 2½:5½ 1581 SV Pfinztal 3 1291 5:2 1356

1 Scheidle, Alexd. 1526 ½:½ 1754 1 Majewski, Helm. 1673 1:0 1631

2 Pirk, Christian 1583 ½:½ 1644 2 Gräber, Nils  --- ½:½ 1496

3 Behnke, Matth. 1451 0:1 1632 3 Liedhegener, A. 1482 ½:½ 1516

4 Barié, Matthias 1429 ½:½ 1580 4 Gröning, Johann 1555 0:1 1429

5 Zilly, Detlef 1429 1:0 1586 5 Zind, Oliver 1431 1:0 1222

6 Unger, Patrick 1549 0:1 1530 6 Hein, David 830 1:0 839

7 Dietrich,Gerhard 1281 0:1 1479 7 Klausmann, J. 776  + : -  --- 

8 Schort, Helmut 922 0:1 1441 8 unbesetzt  ---  - : -  --- 

7 Datum: 27. 11. 2011 8 Datum: 27. 11. 2011

Eggenst.-Leop.2 1228 5½:2½ 1122 Post Südstadt 3 819 ½:4½ 919

1 Wieschermann,A 1638 ½:½ 1419 1 Steller, Max 972 ½:½ 805

2 Scheer, Patrick 1623 1:0 1162 2 Robinson,Marvin 770 0:1 1179

3 Rackusch, Ram. 1570 1:0 1097 3 Lang, Felix 714 0:1 904

4 Schweiger,Yasm 1048 0:1 1196 4 Odermatt, Dom.  --- 0:1 785

5 Ning, Felix 1103 0:1 970 5 unbesetzt  ---  - : + 922

6 Schweiger,Tilm. 1059 1:0 888

7 Samman, Rich. 1034 1:0  --- 9 Datum: 27. 11. 2011

8 Seidel, Tim 751 1:0  --- SF Neureut 3 954 4:1 794

1 Berkmann,Henr. 1008 1:0 802

2 Berkmann,Denis 899 0:1 800

3 Klant, Adrian  --- 1:0 797

4 Russy.Manuel  --- 1:0 775

5 Berkmann,Mich.  --- 1:0  --- 

unbesetzt

unbesetzt

Gerthsen, Uwe

Wiesner, Alexdr.

Henke, Hanna

Holubek, Oliver

Joeres, Roman

Sadighi-Rad, Bij.

Chernykh, Arkady

Oberliga Baden Landesliga KA/PF

Landesliga KA/PF Bezirksklasse

Karlsruher SF 1

Dege, Carsten

Grofig, Patrick

Pfatteicher,Lukas

Karlsruher SF 3

Bitterwolf, Christ.

Fritz, Denis

Ospina Oc.,Cam.

Shahisavandi, A.

Karzenburg, D.

Dr.Geibel,Roland

Karlsruher SF 5

Klemens, Peter

Wohlfrom, Andr.

unbesetzt

Kreisklasse A2 Kreisklasse  B2

Kreisklasse  B2 Kreisklasse  C2

Bykov, Ilya

Berger, Jürgen

Würfel, Horst

Koll, Lukas

Koll, Linus

Meifert, Dieter

Klingenberg,Jürg.

Schuster, Ullrich

Tepper, Dieter

Zschorsch, Peter

Margolis, Isaak

Pochmann,Manfr.

Strebel, Hans

Wiesner, Paula

Ma.-Siege:  4 Ma.-Remis:  1 Ma-Niederl.:4

Karlsruher SF 7

Wodzinski,Krist.

Sirbu, Nikita

Schwall, Hans

Harder, Karl

Partien: 65 BP: 33:32 27.11.11 Po.

Buterus, Diana

Kreisklasse  C2

Joeres, Stefan

Thürauf, Marc

Freiberg, Roman

Bykov, Ilona

Ketterer,Beatrice

Karlsruher SF 2

Karlsruher SF 4

Karlsruher SF 6

Karlsruher SF 8

Karlsruher SF 9

Lin. Junxian

Morduchowitsch, D.

Wagner,Friedrich

Prof.Dr.Baum,M.

Wermuth.Rolf-D.
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Q                       1. Frauen-Bundesliga                     q    
TSV Schott Mainz ï Karlsruher SF I 

und 

Karlsruher SF I ï SF Friedberg 

Perfekter Start! 

1. Bundesliga Frauen ¶ 29./30.10.2011 ¶ 1.+2. Runde, Friedberg ¶ Von Holger Kiefhaber 

Neue Saison (inzwischen die 16. Erstligasaison in Serie für uns!), neues Glück für 

das Frauenteam der Karlsruher SF. Und tatsächlich könnte der MaFü seinen Bericht 

von der ersten Doppelrunde der Saison 2011/2012 ähnlich einleiten wie den letzten 

Bericht der vergangenen Saison: nämlich mit einer Schlagzeile, von der er nicht zu 

trªumen gewagt hªtteé Das Frauenteam der Karlsruher SF ist nach zwei Spieltagen 

Tabellenführer der Ersten Bundesliga! J 

Die neue Saison meint es endlich einmal besser mit uns, was die Reihenfolge der 

Gegner und die Verteilung der Reisen angeht: Nicht ausschließlich dicke Brocken am 

Anfang, keine Auswärtsfahrt nach Torgelow, dafür Ost-Teams, die die weite Reise 

nach Baden-Baden oder Karlsruhe auf sich nehmen müssen ï auch mal schön! 

Die erste Doppelrunde sah aber zunächst reine Westduelle im hessischen Friedberg: 

Der gastgebende Aufsteiger und sein Reisepartner, der TSV Schott Mainz, trafen auf 

die OSG Baden-Baden und die Karlsruher SF. Beide Pärchen bestehen aus zwei 

Partnern mit unterschiedlichen Vorzeichen: Auf der einen Seite der Titelverteidiger 

aus Baden-Baden, der als klarer Favorit in die Saison geht, und die Friedbergerinnen, 

die als selbsternannter Herausforderer das Duell der ersten Runde gleich zum vorent-

scheidenden Spiel um die Meisterschaft ausgerufen hatten. Auf der anderen Seite 

werden die Mainzerinnen einen harten Kampf um den Klassenerhalt vor sich haben, 

und auch wir sind traditionell froh, wenn wir nichts mit dem Abstieg zu tun haben. 

Vor diesem Hintergrund kam unserem Duell gegen Mainz in der ersten Runde natür-

lich eine große Bedeutung zu, und wir erwarteten ein enges Duell. Aber es kam anders: 
 

 TSV Schott Mainz 2028 1 : 5 Karlsruher SF 2149 

1 Leks, Hanna 2178 ï / + Schmidt, Jessica 2221 

2 Endress, Anna 2146 ς / + Mader, Manuela 2203 

3 Frey, Alisa 2084 0 : 1 Lauterbach, Ingrid 2034 

4 Schlein, Julia 2079 0 : 1 Kiefhaber, Veronika 2193 

5 Voss, Chantal 1874 1 : 0 Brendel, Bergit 2055 

6 Krasnopeyeva, Julia 1809 0 : 1 Delemarre, Isabel 2188 
 

Die Mainzerinnen, die letzte Saison sportlich eigentlich schon abgestiegen waren und 

nur durch den Rückzug von Großlehna und den Verzicht von Leipzig-Gohlis in der 

Klasse bleiben konnten, brachten wieder einmal kein komplettes Team an die Bretter. 

Waren es letzte Saison noch zwei komplette Spiele, die sie (als damaliger Tabellen- 
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führer!) kampflos abgaben, und eine Einzelpartie im entscheidenden Abstiegsduell 

gegen uns, waren es zum Start der neuen Saison gleich wieder zwei Partien gegen uns 

(plus eine gegen Baden-Baden am Sonntag), die ohne Kampf für Mainz verloren 

gingen. Und auch wenn sich die meisten Partien spannend entwickelten und teilweise 

sehr lange offen waren: So ein 2:0-Vorsprung ist an sechs Brettern nur sehr schwer 

aufzuholen. Letztendlich konnten wir drei der vier Partien gewinnen, und nur Bergit 

musste sich nach einer wilden Partie geschlagen geben. Ingrid sammelte in einer 

ruhigen Stellung kleine Vorteile an und wickelte schließlich sauber in ein gewonnenes 

Endspiel ab. Bei Veronika war die Stellung lange ausgeglichen, bis ihre Gegnerin das 

berüchtigte und gefährliche Duo aus Dame und Springer zu nahe an ihren König ließ, 

was dieser nicht überlebte, anstatt selbst ein Dauerschach zu suchen.  

Isabel schließlich musste ihre Gegnerin mehrmals überspielen, nachdem sie jeweils 

nach schöner Spielführung wieder ein bisschen Luft reingelassen hatte und die Weiße 

zurück ins Spiel kam. Letztendlich setzte sich aber auch hier die bessere Spielerin 

verdient durch, und wir kamen zu einem schönen 5:1-Erfolg. 

Am Sonntag ging es dann gegen die Friedbergerinnen, die am Samstag noch ganz 

knapp gegen Baden-Baden verloren hatten, nachdem es zwischendurch sogar eher 

nach einem Erfolg für die Gastgeberinnen ausgesehen hatte. Wir mussten dagegen 

auf Isabel verzichten, die ein Konzert hatte und bereits am Samstagabend mit dem 

MaFü nach Karlsruhe zurückgefahren war. Keine Chance also? Keineswegs! 
 

 Karlsruher SF 2111 4 : 2 SF Friedberg 2230 

1 Schmidt, Jessica 2221 ½ : ½ Ohme, Melanie 2337 

2 Mader, Manuela 2203 1 : 0 Levushkina, Elena 2283 

3 Lauterbach, Ingrid 2034 0 : 1 Daulyte, Deimante 2263 

4 Kiefhaber, Veronika 2193 ½ : ½ Nikolova, Adriana 2296 

5 Brendel, Bergit 2055 1 : 0 Genova, Lyubka 2236 

6 Scheynin, Julia 1959 1 : 0 Janotta, Steffi 1967 
 

Auch Friedberg hatte im Vergleich zum Vortag ausgewechselt. Ausgerechnet die 

einzige Siegerin vom Vortag, Ticia Gara an Brett 3, rotierte aus der Mannschaft, um 

für Steffi Janotta an Brett 6 Platz zu machen. Die Wechsel machten sich jedoch nur für 

uns bezahlt: Julia konnte in einem zunächst recht ruhig verlaufenen königsindischen 

Angriff die Initiative ergreifen, nachdem die eine oder andere schwarze Figur eine 

schlechte Platzierung eingenommen hatte. Das führte schließlich dazu, dass der 

weiße Angriff am Königsflügel überraschend glatt durchschlug und Julia die Führung 

für uns markierte. Ingrid war in einem etwas passiven Skandinavier unter Druck 

geraten und lief beim Versuch, sich zu befreien, in eine entscheidende Springergabel. 

Dafür überspielte Manuela ihre Gegnerin, die deutsche Nationalspielerin Elena 

Levushkina, in einer tollen Partie durch druckvolles Spiel mit dem Läuferpaar. 

Veronika konnte trotz einer bis an die Zähne vorbereiteten Gegnerin ganz leichten 

Vorteil aus der Eröffnung holen, spielte dann aber ein wenig passiv und musste sich 

anschließend sauber verteidigen. Das gelang ihr aber, und sie konnte im Turmendspiel 

das Remis sichern. Umgekehrt kam Bergit mit einer sehr passiven Stellung aus der 
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Eröffnung, und im Mittelspiel hätte ihre Gegnerin den schwarzen König mit den weißen 

Schwerfiguren erlegen können. Dann entglitt der Weißen aber in Bergits Zeitnot die 

Partie, und Bergit konterte bärenstark und eroberte Material. Diesen Vorteil gab sie bis 

zum Schluss nicht mehr her und setzte den wichtigen Punkt zum zwischenzeitlichen 

3,5:1,5. Am Spitzenbrett musste sich Jessica der nächsten deutschen National-

spielerin erwehren: Melanie Ohme, die auf der kurz danach stattfindenden Mannschafts-

EM mal eben eine Performance von 2521 erspielte! Auch Jessica kam in Schwierig-

keiten, fand aber stets zähe Verteidigungsressourcen und hielt die Stellung im 

ungefähren Gleichgewicht, bevor sie sich im späten Endspiel sogar komplett befreien 

konnte und eine Zugwiederholung erzwang.  

Das war der Schlusspunkt zu einem tollen Mannschaftserfolg, der uns gemeinsam mit 

Baden-Baden an die Tabellenspitze brachte. So kann es weitergehen! 
 

Karlsruher SF ï SV Chemie Guben 

und 

Rotation Pankow ï Karlsruher SF 

Perfekte Fortsetzung, und der MaF¿ als Propheté 

1. Bundesliga Frauen ¶ 26./27.11.2011 ¶ 3.+4. Runde, Baden-Baden ¶ Von Holger Kiefhaber 

Wie steigert man denn eigentlich die Überschrift "Perfekter Start!" des letzten Berichts?  

Wobei man zugeben muss, dass angesichts der Gegnerteams die zweite Doppelrunde 

keine weitere Steigerung war, sondern "nur" eine tolle Fortsetzung. Aber der Reihe nach! 

Die dritte und vierte Runde der Frauenbundesliga fand Ende November in Baden-

Baden statt. Die Kurstädter hatten sich richtig ins Zeug gelegt und sehr gute 

Bedingungen geschaffen: Wir spielten im großen Saal, nicht in dem doch sehr engen 

Nebenzimmer, und im Gegensatz zu Friedberg war die (gewohnt gute) Verpflegung 

kostenlos und qualitativ hochwertig. Und wieso stand das Wochenende ï wie in der 

Überschrift erwähnt ï ein bisschen im Zeichen des "MaFüs als Propheten"? 

Nun, zunächst spielten wir ja am Samstag gegen das Team aus der deutsch-polnisch 

geteilten Stadt Guben (Gubin), die es im Vorjahr als Aufsteiger direkt auf Platz 4 der 

Abschlusstabelle geschafft hatten. Und als hätte der MaFü in seinem letzten Bericht 

bei dem Halbsatz "éOst-Teams, die die weite Reise nach Baden-Baden oder 

Karlsruhe auf sich nehmen m¿ssené" eine Vorahnung gehabt, waren die Gubene-

rinnen mit einem unvollständigen und schwachen Team angereist. 

Das konnten wir zu einem souveränen Sieg ausnutzen: 
 

 Karlsruher SF 2154 5,5 : 0,5 SV Chemie Guben 1897 

1 Schmidt, Jessica 2221 ½ : ½ Jaracz, Barbara 2256 

2 Mader, Manuela 2203 1 : 0 Wisniowska, Klaudia 2048 

3 Heinatz, Gundula 2215 1 : 0 Sikorska, Dorota 1960 

4 Lauterbach, Ingrid 2034 1 : 0 Schulz, Anja 1651 

5 Kiefhaber, Veronika 2193 1 : 0 Schott, Peggy 1721 

6 Brendel, Bergit 2055 1 : 0 Judek, Magdalena Maria 1744 
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Nachdem Manuela in der dritten Runde schon ihren zweiten kampflosen Sieg feiern 

"durfte" (was kein gutes Licht auf die Frauenbundesliga wirft), kam schnell ein 

weiterer souveräner Sieg von Bergit dazu. Dann dauerte es zwar bis zur Zeitkontrolle, 

aber auch die nächsten Entscheidungen fielen sämtlichst zu unseren Gunsten. 

Veronika spielte mit dem Läuferpaar gegen das Springerpaar und konnte zuerst einen 

Bauern gewinnen und dann einen weißen Springer nach a8 zwingen, wo sie ihn 

wenig später abholte und die Partie damit für sich entschied. Ingrid hatte mal mehr, 

mal weniger großen Vorteil, war aber jederzeit Herr der Lage (Herrin der Lage? Frau 

der Lage? J) und gewann schließlich deutlich im Springerendspiel mit zwei 

Mehrbauern, die auch noch weit voneinander entfernte Freibauern waren. 

 

Dann war es Zeit für eine weitere Prophezeiung: 

Die mitgereiste Schlachtenbummlerin Kristin, Gundulas Ehemann Thomas und der 

MaFü verfolgten gespannt Gundulas Partie, wobei Thomas gerne eine sachkundige 

und möglichst positive Prognose für Gundula hören wollte. Diese hatte im Mittelspiel 

eine Figur gewonnen, sich dann aber mit der Verwertung ein bisschen schwer getan. 

Doch einige Züge nach der Zeitkontrolle, als es um die Prognose ging, war die Sache 

wieder klar, und so lehnte sich der MaFü nach dem 49. Zug der Anziehenden aus 

dem Fenster: "Keine Sorge, Thomas: Gundula spielt jetzt noch 49é Td4 und WeiÇ 

gibt auf!". Und genau so kam es auch. 

Auch bei Jessi klappte das mit den prophetischen Fähigkeiten: Hier musste unsere 

Spitzenspielerin in einem ruhigen Spanier mit Schwarz zunächst ziemlich leiden. 

Dann ging auch noch ein Bauer verloren, und der weiße a-Freibauer setzte sich 

gefährlich in Bewegung. Kurz vor der Zeitkontrolle opferte Jessi dann einen weiteren 

Bauern, um im Schwerfigurenendspiel mit jeweils Dame und Turm vielleicht noch 

ein bisschen Gegenspiel generieren zu können. Und tatsächlich entglitt der Weißen 

genau in den Zügen 36-39 die Partie, und Schwarz hatte nach der Zeitkontrolle völlig 

ausgeglichen. So gab der MaFü nach 42 Zügen die Prognose ab "So, jetzt 43.Dg4+ 

Tg5 und remis" ï und wieder kam es genau so! 

Dieser schöne Sieg wurde dann noch in einer Baden-Badener Weinstube gefeiert 

(und wie man hört, von Teilen des Teams später auch noch im Hotel ï aber selbst-

verstªndlich alles im Rahmené). 

Am Sonntag stand dann der Kampf gegen Pankow auf dem Programm. Auch hier 

waren wir nominell Favorit, aber längst nicht so klar wie am Samstag. 

Dementsprechend verlief der Kampf auch deutlich knapper. 
 

 Rotation Pankow 2051 2,5-3,5 Karlsruher SF 2154 

1 Burchardt, Brigitte 2154 0-1 Schmidt, Jessica 2221 

2 Göhler, Antje 2039 1-0 Mader, Manuela 2203 

3 Schulz, Stefanie 2031 ½-½ Heinatz, Gundula 2215 

4 Mai, Iris 2025 ½-½ Lauterbach, Ingrid 2034 

5 Wagner-Michel, Annett 2124 ½-½ Kiefhaber, Veronika 2193 

6 Wolf, Sylvia 1935 0-1 Brendel, Bergit 2055 
 

Relativ schnell gingen wir mit 2:0 in Führung: 
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Bergit war hervorragend auf die verdächtige weiße Eröffnung eingestellt und landete 

einen glänzenden Schwarzsieg in 20 Zügen. Und Jessi spielte eine dieser Partien, die 

den Berichterstatter immer so faszinieren: Eine relativ ruhige, fast symmetrische 

Stellung mit leichtem Vorteil für Weiß ï zumindest sieht es nicht nach viel mehr aus. 

Aber einige Züge später (die richtigen von Weiß natürlich, und noch dazu schön 

flüssig und flott gespielt) hat Schwarz bereits echte Probleme, und bereits den ersten 

echten Fehlgriff verträgt die Stellung schon nicht mehr. Auch hier ein toller Sieg in 

nur 24 Zügen! Wie immer spielt es sich mit so einer Führung im Rücken leichter, und 

es war nicht so schlimm, dass Veronika mit Weiß nur wenig herausholte und das 

gegnerische Remisangebot annahm. Dafür glich Ingrid mit Schwarz völlig aus und 

konnte einen weiteren halben Punkt sichern. Allerdings war Manuela in einem 

Abtausch-Königsinder genau in der Art Stellung gelandet, die Weiß in dieser 

Variante anstrebt. In Zeitnot konnte Schwarz dann nicht mehr alle Bauernschwächen 

decken, und Manuelas Gegnerin bewies schließlich die Überlegenheit des Läufers 

gegenüber dem Springer im Endspiel mit Bauern an beiden Flügeln. 

So musste Gundulas Partie über den Ausgang des Kampfes entscheiden. Hier war 

Gundula in einer scharfen Partie zunächst mehrfach einer Zugwiederholung ausge-

wichen, geriet aber nach der Zeitkontrolle in Schwierigkeiten. Und da zeigte sich 

dann, wer nicht nur Schönwetterprognosen abgeben kann, sondern in unangenehmer 

Lage das richtige Näschen hat: Während der MaFü Blut und Wasser schwitzte und 

erstens sicher war, dass er das als Spieler mit Weiß nicht überleben würde und 

zweitens auch große Sorgen um Gundula hatte, blieb Jessi völlig cool und wusste: 

"Keine Sorge. Das hält sie!" 

 

Tja, was soll man sagen: Jessis Nase erwies sich als genau richtig. Trotz schlechterer 

Zeit fand Gundula immer wieder zähe Verteidigungsmöglichkeiten, während der 

Nachziehenden bei der Suche nach dem klaren Gewinn der Zeitvorsprung 

dahinschmolz. Als die weiße Dame dann einen der beiden verbundenen schwarzen 

Zentralfreibauern mit Schach eliminieren konnte, war die größte Gefahr gebannt, und 

bei inzwischen gleicher Zeit und nicht mehr vorhandenem Vorteil fügte sich Schwarz 

schließlich ins Remis, das den 3,5:2,5-Mannschaftserfolg für uns sicherstellte! 

 

Damit haben wir jetzt nach vier Runden die optimale Ausbeute von 8:0 Punkten 

erreicht ï und wie unser Vorsitzender und langjähriger Schriftführer Manfred Pochmann 

sofort korrekt feststellte, haben bereits diese acht Punkte in den letzten Jahren immer 

zum Klassenerhalt ausgereicht!  

Mit dieser Perspektive gehen wir also entspannt in die "Winterpause" (die 

Einzelrunde gegen Baden-Baden ist vom 18.12. auf den 20.1. verlegt), bevor wir in 

der Januar-Dreifachrunde in Karlsruhe neben dem Aufsteiger aus Stuttgart auf den 

Tabellenführer (Baden-Baden) und den derzeitigen Dritten (Bad Königshofen) treffen. 

 



 

Greifer 5/2011  27 

FRAUEN 

 

1. Frauen-Bundesliga     2011/2012 Spielort: Friedberg

die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe: Tabelle nach Runde 2:

Runde 1 vom 29. 10. 11 1. Karlsruher SF 1853 2 9:3 4:0

3,5:2,5 OSC Baden-Baden 2 9:3 4:0

1:5 3. SC Bad Königshofen 2 8:4 4:0

1,5:4,5 4. Hamburger SK v. 1830 2 8:4 3:1

5:1 5. SV Chemie Guben 2 6,5:5,5 3:1

2,5:3,5 6. USV Halle 2 7,5:4,5 2:2

1:5 7. Rodewischer SMz. 2 6,5:5,5 2:2

8. SV Mülheim-Nord 2 6:6 2:2

Runde 2 vom 30. 10. 11 9. Sfr. Friedberg 2 4,5:7,5 0:4

3:3 10.Rotation Pankow 2 3,5:8,5 0:4

3,5:2,5 11.Stuttgart-Wolfbusch 2 2:10 0:4

1:5 12.TSV Schott Mainz 2 1,5:10,5 0:4

3,5:2,5

4:2

5,5:0,5     30. 10. 2011  Po.

SV Mülheim-Nord

Stuttgart-Wolfbusch

SC Bad Königshofen

Karlsruher SF 1853

Hamburger SK v. 1830

Rotation Pankow

Rodewischer SMz.

TSV Schott Mainz

Rodewischer SMz.

USV Halle

Sfr. Friedberg

TSV Schott Mainz

OSC Baden-Baden

SV Chemie Guben

USV Halle

Sfr. Friedberg

Stuttgart-Wolfbusch

OSC Baden-Baden

Karlsruher SF 1853

SC Bad Königshofen

SV Chemie Guben

Rotation Pankow

SV Mülheim-Nord

Hamburger SK v. 1830

 

1. Frauen-Bundesliga     2011/2012 Spielort: Baden-Baden

die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe: Tabelle nach Runde 4:

Runde 3 vom 26. 11. 11 1. OSC Baden-Baden 4 19:5 8:0

4,5:1,5 2. Karlsruher SF 1853 4 18:6 8:0

5,5:0,5 3. Hamburger SK v. 1830 4 15,5:8,5 7:1

0,5:5,5 SC Bad Königshofen 4 15,5:8,5 7:1

4,5:1,5 5. USV Halle 5 19:11 6:4

3:3 6. Sfr. Friedberg 4 13:11 3:5

3,5:2,5 7. SV Mülheim-Nord 4 10,5:13,5 3:5

8. SV Chemie Guben 4 7,5:16,5 3:5

Runde 4 vom 27. 11. 11 9. Rodewischer SMz. 5 13:17 3:7

0,5:5,5 10.Stuttgart-Wolfbusch 4 6:18 2:6

2,5:3,5 11.Rotation Pankow 4 7,5:16,5 0:8

2,5:3,5 12.TSV Schott Mainz 4 5,5:18,5 0:8

3:3

4,5:1,5

2:4

Runde 5 vorgespielt am 28. 10. 2011:

4,5:1,5     27. 11. 2011  Po.

Stuttgart-Wolfbusch

Hamburger SK v. 1830

Stuttgart-Wolfbusch

SC Bad Königshofen

SV Mülheim-Nord

Hamburger SK v. 1830

TSV Schott Mainz

Rodewischer SMz.

USV Halle

Sfr. Friedberg

SV Chemie Guben

Karlsruher SF 1853

OSC Baden-Baden

Karlsruher SF 1853

Rotation Pankow

SV Chemie Guben

USV Halle Rodewischer SMz.

Rodewischer SMz.

OSC Baden-Baden

SC Bad Königshofen

SV Mülheim-Nord

Rotation Pankow

TSV Schott Mainz

Sfr. Friedberg

USV Halle
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Frauenregionalliga ï oder: Wer fährt, verliert 

Unglücklicher Auftakt für zweite Frauenmannschaft 

Frauen ¶ 30.10.2011 ¶ Germering ¶ Von Kristin Wodzinski 

Wie auch schon vor zwei Jahren mussten wir zum Auftakt in der Regionalliga gegen 

den SC Unterpfaffenhofen spielen. Damals hatten wir einen Heimkampf und gewannen 

diesen auch 3,5-0,5. Dieses Mal ging unsere Reise am ersten Herbstferienwochenende 

nach München. Leider konnten von 12 Spielerinnen nur drei spielen, sodass wir uns 

nur zu dritt auf die fast dreistündige Reise machten. 

Wie ließen das erste Brett frei, so dass Birgit am zweiten Brett mit Schwarz gegen 

Luise Knoller spielte. Nach der Eröffnung stand Birgit etwas aktiver und konnte Druck 

auf die gegnerische Stellung ausüben. Am dritten Brett kam in der Partie zwischen 

meiner Gegnerin, Renate Marian, und mir ein Königsinder aufs Brett, allerdings ver-

folgte ich nicht den richtigen Plan und stand bereits nach der Eröffnung bedenklich. 

Beatrice, die ihr Debüt in der Regionalliga gab, spielte gegen die 500 Punkte stärkere 

Dorit Huber. Aber das sollte nichts heißen. Beatrice spielte die Eröffnung souverän 

und stand keinesfalls schlechter. Nach ca. 2,5 Stunden Spielzeit verlor ich zuerst 

einen Bauern und dann kippte die Stellung immer mehr zugunsten meiner Gegnerin, 

sodass ich ihr die Hand reichen musste. Beatrice hatte nach einer tollen Partie leider 

im Endspiel einen Bauern eingestellt. Das wäre auch noch gar nicht schlimm gewesen, 

allerdings ärgerte sie sich so sehr darüber, dass sie dann noch ihren Turm durch einen 

Abzug verlor und ebenfalls aufgab. Beim Stand von 0-3 bot Birgit ihrer Gegnerin 

dann trotz leicht besserer Stellung ein Remis an, damit wird wenigstens einigermaßen 

früh wieder zu Hause sein konnten. Da die Mannschaft aus Heidesheim zurück-

gezogen hat, findet unser nächstes Spiel erst am 12.02. statt. Hoffen wir, dass die 

Fahrt zum SC Uttenreuth nicht ausschlaggebend für den Verlauf des Kampfes ist. 

 
 SC Unterpfaffenhofen 1537 3,5 : 0,5 Karlsruher SF II 1406 

1 Piochacz, Petra 1721 + / ï Unbesetzt ----- 

2 Knoller, Luise 1561 ½ : ½ Schneider, Birgit 1885 

3 Marian, Renate 1494 1 : 0 Wodzinski, Kristin 1530 

4 Huber, Dorit 1370 1 : 0 Ketterer, Beatrice   802 

 

Frauen-Regionalliga, Südwest 2011/2012 Spielort: Germering

die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe: Tabelle nach Runde 1

Runde 1 vom 30. 10. 11 1. SC Unterpfaffen 1 3,5:0,5 2:0

SC Unterpfaffen 3,5:0,5 Karlsruher SF 2 2. SC Uttenreuth 1 2,5:1,5 2:0

SF Heidesheim 1,5:2,5 SC Uttenreuth 3. SF Heidesheim 1 1,5:2,5 0:2

OSC Baden-Baden spielfrei 4. Karlsruher SF 2 1 0,5:3,5 0:2

5. OSC Baden-Baden 2 0 0:0 0:0

       30. 10. 2011  Po.
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Pokalmannschaft wieder im Einsatz 

Klarer Auftakterfolg in Wiesental 

Bezirksmannschaftspokal ¶ 13.11.2011 ¶ Wiesental ¶ Von Stefan Haas 

Der Pokalauftakt war in mancher Hinsicht etwas ungewöhnlich. Zunächst mussten 

Alaa, Veaceslav und Lukas mangels Fahrer mit der Bahn anreisen und wurden von 

Thomas am Bahnhof abgeholt. Thomas behielt dann auch bei der Aufdeckung der 

Mannschaftsaufstellungen die Nerven und ließ sich nichts voreilig entlocken ï sonst 

hätte er wahrscheinlich kampflos gewonnen... Veaceslav hatte nach der Eröffnung 

nur knappen Ausgleich, doch sein Gegner stellte einen Bauern ein und gab sofort auf. 

Thomas hatte schon nach der Eröffnung eine überlegene Stellung, aber erst in der 

Zeitnotphase fand er den Ausbeiner, der den Gegner vor ein undeckbares Matt stellte. 

Auch Lukas hatte nach der Eröffnung die deutlich besseren Karten, konnte damit aber 

nichts anfangen und geriet in ein klar verlorenes Endspiel mit drei Minusbauern. Hier 

aber versagte der Gegner; er ließ völlig unnötig die Ampel hochlaufen und gab 

schließlich ï im Besitz einer Mehrfigur und eines Mehrbauern ï Dauerschach. 

 

 SF Wiesental  1896 0,5 : 3,5 Karlsruher SF 2040 

1 Hubert Amann (S) 1861 0 : 1 Thomas Schlager (W) 2198 

2 Volker Widmann (W) 2050 0 : 1 Veaceslav Cofman (S) 2104 

3 Hubert Heilig (o.K.) (W) 1835 ï : + Alaa El-din Khalil (S) 2010 

4 Jürgen Martus (S) 1837 0,5 : 0,5 Lukas Pfatteicher (W) 1847 

 

Nach dem Kampf hatte der Berichterstatter das Vergnügen, die Auslosung zur 3. Runde 

vornehmen zu dürfen. Diese ergab: Neureut ς Ettlingen I, Jöhlingen ς Ettlingen II, 

Graben-Neudorf ς Wiesental II sowie Eggenstein-Leopoldshafen ς KSF. 
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Schlager ï Amann: Weiß zieht. Widmann ï Cofman:  Weiß zieht. 
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Das Runde muss in das Eckige! 

Fußballschachturnier Ettlingen ¶ 11.09.2011 ¶ Ettlingen ¶ Von Patrick Grofig 

Am Sonntag dem 11.9.2011 traten wir nach langer Zeit endlich mal wieder mit einer 

KSF Mannschaft zu einem Fußballschachturnier an. In der Besetzung Holger 

Kiefhaber, Patrick Grofig, Alaa Khalil, Lukas Pfatteicher, Camilo Ospina Ocampo 

und unserem Gastspieler aus Pfinztal, Nils Heck, wollten wir beweisen, dass in 

Karlsruhe nicht nur aktiv Schach gespielt wird. 

In der ersten Runde traf man im Schach auf die junge Mannschaft aus Conweiler, die, 

von einigen Gastspielern verstärkt, uns ein 3:3 abtrotzen konnte. Nach dem 

akzeptablen Start in das Schachturnier ging es eine Halle weiter zu unserem ersten 

Fußballspiel. Da jedoch viele der Mitspieler schon seit längerem keinen Fußball vor 

den Füßen hatten, begann das Turnier recht ungünstig mit einem 1:3 gegen die 

Mannschaft aus Oberkirch. (Zur Ehrenrettung muss man erwähnen, dass diese 

Mannschaft später Zweiter im Fußball wurde!) Zwar bemühten sich alle sehr und 

stemmten sich gegen die Niederlage, aber die Mannschaft aus Oberkirch war einfach 

eingespielter und ehrlich zugegeben einfach besser als wir. Zumindest konnte Nils 

immerhin den Ehrentreffer für uns erzielen. 

Zum Glück gab es danach einige Schachwettkämpfe, bei denen wir unser Ego wieder 

ein wenig aufpolieren wollten, doch stattdessen setzte es nach einem knappen 3,5:2,5 

gegen die stark aufgestellte 2te Mannschaft von Ettlingen eine 2,5:3,5-Niederlage 

gegen die Mannschaft aus Neumühl, die sogar nur zu fünft angetreten waren, was 

unseren Topscorer Holger leider kampflos aus dem Spiel nahm (13/14!). 

Geschockt von der Niederlage griffen wir im nªchsten Kampf auf unsere Ăextra 

eingeflogenenñ Starspieler Clemens und Veronika zurück (die auch zusätzlich eine 

Horde sehr junger Fans mitgebracht hatten), sodass wir gegen Viernheim deutlich mit 

4,5:1,5 gewinnen konnten und uns Selbstvertrauen für das nächste Fußballspiel gegen 

die Mannschaft aus Botnang/Feuerbach holten. Dort trumpfte die Mannschaft auf 

einmal auch überragend auf und schoss sich schnell mit 3:0 in Führung, wobei 

Holger 2 und Alaa 1 Tor beisteuerten. Doch das KSF Team machte es leider 

weiterhin spannend, und es wurde danach erst der Anschlusstreffer zum 3:1 und kurz 

vor Schluss sogar noch das 3:2 kassiert, sodass unsere mitgereisten Fans auf den 

Rängen am Ende doch noch zittern mussten. Aber eine starke Abwehrleistung sorgte 

für einen verdienten 3:2 Sieg im zweiten Spiel, der ausgiebig bejubelt wurde. 

Durch den Sieg angespornt, wurden die anschließenden Schachspiele daher auch 

deutlich mit 5:1 (gegen Botnang/Feuerbach) und 6:0 (gegen Endingen) gewonnen, bis 

es zum dritten Fußballspiel kam, wo es direkt nach der Mittagspause gegen die 

Mannschaft aus Neumühl ging. Eigentlich hatten wir dort auf eine lösbare Aufgabe 

gehofft und es wurde tatsächlich ein sehr spannendes Spiel, was aber leider 0:1 

verloren wurde, da der Kapitän der Neumühler sich einmal freilaufen konnte und die 

Chance zum Siegtor für seine Mannschaft nutzte. 

Erschöpft von dem harten Spiel kamen wir danach auch im Schach gegen Rambo und 

die Wilden Kerle (OSG Baden-Baden) ein wenig unter die Räder, bevor es zum 



 

Greifer 5/2011  31 

TURNIERE  

finalen Fußballspiel gegen die Favoriten aus Ettlingen kam. Auch in diesem Spiel 

zeigte unsere Mannschaft eine engagierte und gute Leistung, auch wenn wir leider zu 

keiner Zeit dem Sieg nahe kamen, da der Torwart der Ettlinger (Klaus Zeier) sogar 

Holgers verdeckten Schuss überragend gehalten hatte. Aber bis auf eine Ecke, bei 

der das Stellungsspiel unsererseits ein wenig versagte, was folglich auch zu dem 2:0 

Endstand für die Ettlinger führte, hielten wir gut mit und brauchten uns für dieses 

Spiel nicht zu schämen. 

Immerhin konnten wir kurz darauf im Schach gegen die Ettlinger Rache nehmen, 

indem wir ihnen eine 3,5:2,5-Niederlage zufügten. Besonders hervorzuheben war hier 

der Umstand, dass wir in diesem Spiel an Brett 1 & 2 verloren hatten, aber unsere 

Hintermänner uns diesmal retteten und deutlich gegen die favorisierten Ettlinger 

punkteten. Danach gab es ein 3:3 gegen Birkenfeld und zum Abschluss noch ein 6:0 

gegen Oberkirch. 

So schieden wir zwar im Fußball in der Vorrunde aus (trotz eines Sieges -  die 

anderen Mannschaften spielten so ungünstig gegeneinander, dass wir mit 3 Punkten 

hinter Botnang/Feuerbach und Neumühl mit jeweils 4 und Oberkirch mit 5 nur 

Fünfter wurden), aber wollten im Schach dafür weit kommen. Es begann auch gut mit 

einem klaren 5:1 Sieg im Viertfinale gegen die zweite Mannschaft aus Ettlingen, und 

im Halbfinale kam es zum erneuten Aufeinandertreffen mit der ersten Ettlinger 

Mannschaft. Dieses Mal lief es aber nicht so glücklich und an den mittleren Brettern 

wurden in diesem Kampf nicht so viele Punkte erzielt, sodass wir nach einem 3:3 in 

ein Wiederholungsspiel mussten. Dort funktionierte zwar wieder unsere Doppelspitze 

an Brett 1 und 2 sehr gut (2/2 in 9 von 14 Kämpfen), aber Nils musste leider eine von 

seinen nur zwei Niederlagen im gesamten Turnier (!) in dieser Runde hinnehmen, 

sodass wir 2,5:3,5 verloren und damit nur in das Ăkleine Finaleñ kamen.  

Unglücklicherweise wurde auch dieses 2,5:3,5 verloren, auch wenn Holger und Nils 

wieder als sichere Punktegaranten Siege beigetragen hatten. Leider hatte Camilo 

einen rabenschwarzen Tag im Blitzen erwischt, da er leider in allen Partien in zu arge 

Zeitprobleme kam und seine teilweise erfolgsversprechenden Stellungen nicht in 

entsprechend viele Punkte verwandeln konnte. 

So belegten wir im Schach den undankbaren vierten Platz und in der Gesamtwertung 

den siebten Rang und bekamen immerhin einen Präsentkorb und eine Urkunde ver- 

liehen. Insgesamt war es dennoch ein 

schönes und unterhaltsames Turnier, 

das von den Ettlingern sehr gut aus-

gerichtet wurde, und bei dem wir in 

beiden Disziplinen noch sehr viel Luft 

nach oben haben. Bestimmt werden wir 

im nächsten Jahr wieder antreten (viel-

leicht auch mit ein paar zusätzlichen 

Spielern?) und wollen dann auch deut-

lich besser abschneiden! 

 
Unsere Einzelergebnisse: 

 Br.  Pkt./Sp. 

 1. Clemens Werner   1,0 /   2 

 2. Holger Kiefhaber 13,0 / 14 

 3. Patrick Grofig 10,5 / 14 

 4. Veronika Kiefhaber   1,0 /   1 

 5. Alaa El-din Khalil   6,5 / 14 

 6. Lukas Pfatteicher   7,0 / 13 

 7. Camilo Ospina Ocampo   2,5 / 13 

 8. Nils Heck 10,5 / 13 
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Hinten v.l.n.r. Camilo Ospina Ocampo, Andreas Vinke und Lukas Pfatteicher 

Vorne v.l.n.r. Holger Kiefhaber, Alaa El-din Khalil und Patrick Grofig 

 

 
 

An den Brettern links: 1. Holger (mit Tobias), 2. Patrick, 3. Alaa und 4. Lukas 
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Bad Wildbader-Herbst-Open 2011 

13. Wildbader Herbst ¶ 30.09. ï 8.10.2011 ¶ Bad Wildbad ¶ Von Valerian Hirschberg 

Nachdem ich im letzten Jahr schon das Bad Wildbader Herbst-Open mit 8,5/9 

Punkten gewonnen hatte, waren die Erwartungen natürlich groß, aber um mich nicht 

selbst unter Druck zu setzten nahm ich mir vor Ăeinfachñ nur gut zu spielen, der 

Erfolg würde dann schon kommen. 

 

Das Turnier war bestens organisiert (sieht man vom fehlenden Internetauftritt ab) und 

fand wie wohl üblich im Kurhaus statt, nur wurden die Preisgelder auf ein mir 

unnachvollziehbar niedriges Niveau (der erste bekam Ănurñ noch 300 Euro) bei 

hohem Startgeld (60 Euro) gesenkt, einige Ratingpreise waren dann niedriger als das 

Startgeld... 

 

Ich war an Nummer drei der Startrangliste gesetzt vom 24 Teilnehmern), vor mir 

waren Ănurñ die Titeltrªger Chetverik (IM) und Bakhmatov (FM). In den ersten drei 

Runden lief auch alles nach Plan, ich gewann recht problemlos dreimal, und konnte 

mich über einen angeblichen Artikel in der lokalen Wildbader Presse freuen, der 

mich als Ăsympathischen Chemiestudenten aus Karlsruheñ charakterisierte (ich habe 

den Artikel nicht gesehen, sollte jemand ihn haben, wäre ich über eine Kopie erfreut).  

 

In Runde vier musste ich dann gegen den an eins Gesetzten IM Maxim Chetverik. 

Letztes Jahr hatte ich mit Weiß problemlos gewonnen, dieses Jahr sollte es mit 

Schwarz aber nicht ganz so leicht sein ƽ. Nach einer von Aronian eingeführten 

Neuerung meines Gegners war ich schon nach 10 Z¿gen Ăaus dem Buchñ, so dass ich 

selber denken musste. Trotz einiger ĂHoudini-Z¿geñstand ich aber bald schlechter, 

sodass ich mich auf Bauernraub verlegte, wenn schon leiden, dann wenigstens mit 

Mehrbauer, was nach einigen ungenauen Zügen seinerseits zu einem Remis-Schluss 

führte.  

 

Nach zwei weiteren nicht so spannenden Remisen gegen FM Bakhmatov und Tomi 

Bodrozic, führten vier Spieler die Tabelle mit 4,5/6 Punkten an, meine drei Gegner, 

die untereinander auch remis gespielt hatten, und ich. Jetzt kam es auf den besten 

Schlussspurt an, da bei dem sehr kleinen Feld die Buchholz quasi Lotterie ist! Mir 

gelang es nach viel ĂArbeitñ als einziger alle drei Partien zu gewinnen, wodurch ich 

meinen Vorjahressieg mit diesmal 7,5/9 Punkten wiederholen konnte! 

 

Platz Endstand  Verein TWZ  Pkt. Wtg. 

  1. Valerian Hirschberg  Karlsruher SF 1853 2137 7,5 45,5 

  2. Eduard Bakhmatov FM SV Haltingen 2319 7,5 46,0 

  3. Tomislav Bodrozic  SF Birkenfeld 2109 7,0 45,5 

  4. Maxim Chetverik I M Russland 2284 7,0 45,5 

  5. Thomas Tönniges  TSV Travemünde 2074 5,0 44,5 
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Kopf-an-Kopf-Rennen um Platz 1 

Gute Platzierungen der Karlsruher Schachfreunde 

Bezirkseinzelblitzmeisterschaft ¶ 16.09.2011 ¶ Waldbronn ¶ Von Stefan Haas 

17 Teilnehmer der Gruppe A und nur 3 Teilnehmer der Gruppe B (eine etwas 

schwächere Besetzung als im Vorjahr) kämpften in einem gemeinsamen, voll-

rundigen Turnier. Damit hatte der uns bereits aus Mannschaftskämpfen bekannte 

Raum im Reichenbacher Kulturzentrum einen angenehmen Füllungsgrad (mit den in 

der Ausschreibung zugelassenen 36 wäre es doch etwas eng geworden). 

 

Gleich von Beginn an entwickelte sich ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen 

zwischen Hajo Vatter und Valerian Hirschberg (der direkte Vergleich endete remis); 

ein frühes Remis gegen den diesmal indisponierten und öfters auch zu mutwillig 

spielenden Titelverteidiger sollte schließlich zu Valerians Ungunsten entscheiden. 

Deutlich mehr Glück hatte dagegen Veaceslav, der so manchen bereits verloren 

geglaubten Punkt doch noch einheimsen konnte. Die Vertreter des gastgebenden 

Vereins hielten sich dagegen vornehm zurück und gönnten den Gästen die 4 

Geldpreise (der letzte wurde auch noch geteilt).  

 

Vielleicht findet der Bezirksturnierleiter ja wieder einmal einen Ausrichter in der 

Stadt; da könnten es leicht doppelt so viele Teilnehmer werden. 
 

Platz Gruppe A (offen) Verein Gr. DWZ Pkt. 

  1. FM Hajo Vatter SC Untergrombach A 2277 18,5 

  2. Valerian Hirschberg Karlsruher SF 1853 A 2236 18,0 

  3. Veaceslav Cofman Karlsruher SF 1853 A 2104 15,5 

  4.-5. Stefan Haas Karlsruher SF 1853 A 2057 14,5 

  4.-5. Kristian Kindler SF Zeutern A 1945 14,5 

  6. Thomas Kapfer SC Waldbronn A 2159 13,5 

  7. Rolf Zimmer SC Waldbronn A 2056 12,5 

  8. Faruk Osmanovic SK Ettlingen A 1979 12,0 

  9. Volker Widmann SF Wiesental A 2050   9,5 

10. Dr. Hermann Rückleben SC Waldbronn A 1880   9,0 

11. Sergei Margariants SC Bretten A 1861   8,0 

12.-12. Helmut Niedermaier SC Bretten A 1782   7,5 

12.-13. Leander Hirschberg SV Pfinztal A 1745   7,5 

14.-15. Mohamed Daud Barikzai SC Bretten A 1778   7,0 

14.-15. Patrick Holzwarth SF Zeutern A 1689   7,0 

16. Lukas Wendling SK Ettlingen B 1586   6,5 

17. Jürgen Martus SF Wiesental A 1649   3,5 

18. Clemens Linowski SC Waldbronn A 1665   3,0 

19. Julian Widmann SF Wiesental B   785   1,5 

20. Uwe Assenmacher SC Waldbronn B 1533   1,0 
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Titelverteidigung im letzten Moment gescheitert 

Der Bezirksschachtag bleibt auch für Veranstalter ein Glücksspiel. 

Bezirksmannschaftsblitzmeisterschaft ¶ 25.09.2011 ¶ Wiesental ¶ Von Stefan Haas 

Seit Jahren rätseln wir darüber, was die 

stark schwankenden Teilnehmerzahlen 

beim Bezirksschachtag verursacht. Die 

Formel 1 scheint es jedenfalls nicht zu 

sein, wie man der Statistik rechts leicht 

entnehmen kann. Am Veranstalter kann 

es auch nicht liegen; das diesjährige 

Turnier war gut organisiert und wurde 

 Datum Veranstalter Tn. F1 

SO 08.10.2006: Dettenheim 30 JAP 

SA 06.10.2007: Karlsbad 14 VRC 

SO 14.09.2008: Sulzfeld 19 ITA  

SO 20.09.2009: Zeutern 16 -  

SO 10.10.2010: Zeutern 23 JAP 

SO 25.09.2011: Wiesental 15 SGP 

     

zügig abgewickelt. Die jeweils drei Siegermannschaften der drei Wertungsgruppen 

erhielten Urkunden und Sachpreise ï in der ersten Gruppe waren es je vier Sekt-

flaschen mit goldenen, silbernen bzw. bronzefarbenen Etiketten; und das alles für ein 

bescheidenes Startgeld von fünf Euro pro Team. Insgesamt war es ein angenehmes 

Turnier, das in einer einzigen Gruppe vollrundig ausgetragen wurde. Eigentlich kamen 

nur drei Mannschaften für den Titel in Frage, und die belegten dann auch am Ende 

die ersten drei Plätze. Für unsere erste Mannschaft lief es lange Zeit sehr gut; erst in 

der letzten Runde gegen den späteren Turniersieger, als uns eine 1,5:2,5-Niederlage 

schon zur Titelverteidigung gereicht hätte, mussten wir die erste (und dann auch noch 

zu hohe) Niederlage hinnehmen. Unsere zweite Mannschaft konnte kaum Akzente 

setzen und landete im Mittelfeld. Die dritte Mannschaft belegte immerhin den dritten 

Platz in der U1700-Wertung und konnte ein Fässchen Bier nach Hause tragen. 
  

Pl. Endstand Gr. M.-P. B.-P.  Br. KSF I Pkt./Sp. 

  1. SK Ettlingen I A 26-  2 49,0  1 Veaceslav Cofman 12,0 / 14 

  2. Karlsruher SF I A 26-  2 47,5  2 Stefan Haas 11,5 / 14 

  3. SC Waldbronn A 24-  4 46,0  3 Thomas Schlager 11,5 / 14 

  4. SF Wiesental II A 20-  8 38,0  4 Andreas Vinke 12,5 / 14 

  5. SF Zeutern B 18-10 32,5     

  6. SK Rheinstetten A 16-12 32,0  Br. KSF II  Pkt./Sp. 

  7. Karlsruher SF II A 16-12 31,5  1 Alaa El-din Khalil   7,5 / 14 

  8. SF Wiesental I A 14-14 27,5  2 Lukas Pfatteicher   9,0 / 14 

  9. SF Forst I A 13-15 27,5  3 Paul Zimmermann   6,5 / 14 

10. SK Ettlingen II B 12-16 23,5  4 Ulrich Schuster   8,5 / 14 

11. Karlsruher SF III  B   8-20 17,5     

12. SF Eggenstein-Leo. B   8-20 17,0  Br. KSF III  Pkt./Sp. 

13. SF Wiesental III C   6-22 13,0  1 Boris Wald   2,0 / 12 

14. SF Forst II C   2-26 10,0  2 Albert Latchin   4,0 / 11 

15. SF Wiesental IV C   1-27   7,5  3 Horst Würfel   2,0 / 11 

      4 Manfred Pochmann   4,0 / 11 

KSF I ist damit für die Badische qualifiziert.  5 Peter Klemens   5,5 / 11 
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Stark besetztes Turnier im Kurhaus 

KSF siegten im 4. Schnellschachturnier in Bad Herrenalb  

Schnellschach ¶ Bad Herrenalb ¶ 20. 11. 2011 ¶ Von Manfred Pochmann 

Zum vierten Mal luden die Schachfreunde Bad Herrenalb und der Freundeskreis um 

Albert Latchin ins Kurhaus von Bad Herrenalb ein. Ziemliche Bestechung durch 

mitgebrachte Brezeln und Hörnchen hatte ja Albert Latchin schon anlässlich unserer 

Blitz-Abende getrieben und so rechnete er damit, dass wir vielleicht mit zwei Vierer-

Teams antreten würden. Überrascht und hocherfreut war er, als er dann sah, dass die 

Karlsruher Schachfreunde fünf (!) Mannschaften entsandten, drei von Ullrich Schuster 

organisierte und dazu zwei reine Jugendteams, übrigens die einzigen Jugendmann-

schaften, die heute teilnahmen, und die Kristin Wodzinski zusammengestellt hatte.  

 

Pl. Endstand TWZ  Gr. M.-P. B.-P.  Br. KSF I Pkt. 

  1. Karlsruher SF I 2061 A 16-  2 29,0  1 Veaceslav Cofman 7,5 

  2. KIT Karlsruhe 1971 A 16-  2 28,0  2 Alaa El-din Khalil 6,5 

  3. Birkenfeld 2023 A 14-  4 25,0  3 Paul Zimmermann 7,5 

  4. Gernsbach 1549 B 13-  5 22,0  4 Frank Wiesner 7,5 

  5. Enzkreis 1868 A 10-  8 19,0     

  6. Bruchsal 1599 B   9-  9 21,5  Br. KSF II Pkt. 

  7. Schloss Kôhe 1653 B   9-  9 20,0  1 Dr. Efim Brants 5,5 

  8. Neuhausen 1994 A   9-  9 19,5  2 Peter Zschorsch 2,0 

  9. Conweiler 1699 B   9-  9 17,5  3 Klaus Schröder 3,0 

10. KSF-Jugend I 1429 J   9-  9 17,5  4 Boris Wald 5,0 

11. Karlsruher SF II  1937 A   9-  9 15,5     

12. Rheinstetten mixed 1945 A   9-  9 14,5  Br. KSF III  Pkt. 

13. Karl sruher SF III  1612 B   8-10 18,5  1 Ulrich Schuster 6,0 

14. Bad Herrenalb I 1759 A   8-10 17,5  2 Rolf-D. Wermuth 5,5 

15. Jöhlingen mixed 1871 A   8-10 16,0  3 Dieter Meifert 5,5 

16. Fischer 1437 B   7-11 17,5  4 Uwe Gerthsen 1,5 

17. Königskinder 1580 B   7-11 13,5     

18. Bad Herrenalb II 1461 B   5-13 12,5  Br. KSF-Jugend I Pkt. 

19. KSF-Jugend II   815 J   4-14   9,5  1 Paula Wiesner 5,0 

20. Bad Herrenalb III 1012 B   1-17   6,0  2 Ilya Bykov 4,0 

Es ging über 9 Runden mit 2x15-Minuten-Partien 

nach Schweizer System. Gewertet wurde nach A 

und B (DWZ-Schnitt über 1700 und bis 1700), 

sowie J (Jugend). 

Es gab Urkunden und Weinpreise, für alle 

Jugendlichen Schokolade, und für KSF I einen 

Siegerpokal. 

 3 Alexander Wiesner 4,0 

 4 Lukas Koll 4,5 

    

 Br. KSF-Jugend II Pkt. 

 1 Nikita Sirbu 2,0 

 2 Linus Koll 1,0 

 3 Arkady Chernykh 3,0 

 4 Ilona Bykov 3,5 
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Nicht genug der KSFóler! Im Team Schloss Karlsruhe spielten Horst Würfel und Albert 

Latchin mit und die nur zwei Jöhlinger ergänzten der Berichterstatter (6/9) und Daniel 

Nozik zu einem spielfähigen Team. Insgesamt war es ein interessanter Tag im Albtal. 

 

 

Die Siegermannschaft KSF I mit ihren Preisen: v.l.n.r. Veaceslav Cofman,  

Frank Wiesner, Paul Zimmermann und Alaa El-din Khalil     (Foto: Sarah Schröder) 

 

Der Bruderkampf KSF-Jugend I ï KSF-Jugend II                        (Foto: Yana Bykov) 
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N    U14 löst Ticket zur Deutschen Meisterschaft   n  

Baden-Württembergische Mädchen-Mannschaftsmeisterschaft 

Jugend Å 17.09.2011 Å Baden-Baden Å Von Kristin Wodzinski 

Am 17.09. machte sich Teamchef Holger mit seinen fünf Spielerinnen und Glücks-

bringer Kristin auf den Weg nach Baden-Baden zur U14w Mannschaftsmeisterschaft. 

Nachdem wir das "Anschnall-Problem" von Ilona gelöst hatten, konnte es dann auch 

endlich losgehen. 

Insgesamt waren 5 Mannschaften angereist. Freiburg-Zähringen, Weiße Dame Ulm, 

zwei Mannschaften aus Baden-Baden und wir. Die Turnierleitung entschied bei 30 

Minuten pro Spielerin vollrundig zu spielen. 

In der ersten Runde bekamen wir spielfrei und konnten uns so die Aufstellungen der 

anderen anschauen. 

 

Zähringen war mit Maria Bajorski, Sarah Hund, Tabea Lohrmann und Maria Krißmer 

aufgestellt, wobei nicht sicher war ob man in der Aufstellung überhaupt spiel-

berechtigt war. Sowohl Maria als auch Tabea haben in der vergangenen Saison noch 

für andere Vereine gespielt und waren daher nur als Gastspielerinnen aufzustellen, da 

das Turnier aus der vergangenen Saison aufgrund von Terminengpässen in den 

September verlegt wurde. 

Die Spielerinnen aus Ulm, in der Aufstellung Jasmin Leser, Wiebke Hartmann, 

Juliane Eberhardt und Caroline Kaiser, waren das einzige Team aus Württemberg. 

Baden-Baden stellte als einziger Verein zwei Mannschaften.  

In der U20-Mannschaften traten Isabel Steimbach, Dorothea Dohmann und Johanna 

Ehmann an, das letzte Brett blieb leider unbesetzt. Die U14-Mannschaft bestand aus 

Andrea Srokovskiy, Olga Weis, Silke Becker und Oleksandra Parkhanova. 

  

In der ersten Runde gab es keine großen Überraschungen. Der Bruderkampf Baden-

Baden gegen Baden-Baden endete Remis und Zähringen gewann 3-1 gegen Ulm. 

   

In der zweiten Runde mussten wir gegen die U14-Auswahl aus Baden-Baden 

antreten. Ziel war vorne und hinten zu Punkten und ein 2-2 nach Hause zu bringen. 

Beatrice und Hanna kamen an Brett 2 und 3 schnell in Rückstand kämpften aber 

weiter. Bei Paula und Diana stand es lange Zeit ausgeglichen. Beatrice gab als erste 

auf, nachdem sie keine Chance mehr sah die Partie noch zu drehen. Als nächstes 

Gewann Diana durch eine Bauerngabel auf Dame und Turm den Turm ihrer Gegnerin 

hatte dafür aber deutlich weniger Zeit. Paula eroberte gegen Andrea einen Bauern 

und wickelte in ein Endspiel mit ungleichfarbigen Läufern ab. Inzwischen konnte 

Hanna die Partie noch einmal drehen und setzte nach sehr schönem Angriffsspiel 

Matt. Diana musste aufgrund einer Stellungswiederholung mit weniger als drei 

Minuten in ein Remis einwilligen. Nun stand es 1,5-1,5 und es lag an Paula den 

wichtigen Punkt nach Hause zu holen. Dies gelang ihr auch und sie machte den 2,5-

1,5 gegen die Baden-Badener Auswahl perfekt. 
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Die dritte Runde brachte uns die schwersten Gegner. Hanna verlor in der Eröffnung 

eine Qualität und Diana eine Figur. Dafür waren die Stellungen von Paula und Ilona 

ausgeglichen. So war Hanna auch die erste, die Mattgesetzt wurde. Paula konnte kurz 

darauf durch eine Fesselung aber eine Figur gewinnen. Diana kämpfte lange, konnte 

dir Figur aber nicht zurückgewinnen und verlor die Partie. Während Paula ihre Partie 

souverän nach Hause brachte, stelle Ilona einen Läufer ein und verlor am Ende. 

  

"Jetzt habt ihr alle Chancen zu gewinnen." war das Machtwort des Teamchefs vor der 

vierten Runde. Und damit hatte er Recht. Mit der Mannschaft aus Ulm hatten wir 

eine lösbare Aufgabe vor uns. Es dauerte demnach auch nicht lange, da hatte Ilona 

ihrer Gegnerin die Dame abgenommen und Paula einen Springer mehr. Leider 

verloren Beatrice und Hanna danach eine Figur, sodass es dort nicht mehr so leicht 

aussah. Als erstes konnte Ilona ihren Vorteil aber in einen Punkt umwandeln. Die 

Gegnerin von Beatrice verkürzte dann aber zum 1-1. Nachdem Paula auch noch eine 

zweite Figur gewonnen hatte, sicherte sie der Mannschaft immerhin das Remis, denn 

Hanna verlor erst eine Figur und dann auch noch die Partie. Zeitgleich spielte 

Freiburg nur 2-2 gegen Baden-Baden und führte so einen ausgeglichenen Punkte-

stand vor der letzten Runde herbei. 

  

Zähringen stand dann schon vor der letzten Runde als Sieger fest. Dahinter wurde es 

jedoch noch einmal spannend. Der Stand vor der letzten Runde war: 

1. Zähringen 7-1, 2. KSF 3-3, 3. OSG U20 3-3, 4. OSG U14 2-4, 5. Ulm 1-5 

Für uns punktete Diana als erstes, da sie keine Gegnerin hatte und so kampflos 

gewann. Ilona gewann früh die Dame ihrer Gegnerin und machte uns so Hoffnungen 

auf einen Sieg in der letzten Runde. Nach nur 10 Minuten Spielzeit setzte sie ihre 

Gegnerin dann auch Matt und sicherte zumindest mal das Remis. Beatrice konnte 

lange Zeit mit ihrer 800 Punkte stärkeren Gegnerin mithalten, verlor dann aber doch 

eine Figur und danach auch die Partie. Paula spielte eine schöne Angriffspartie. Als 

dann aber ein Läufer abhanden kam und die Damen getauscht wurden, hatte sie nicht 

mehr viel Kompensation und verlor letzten Endes die einzige Partie des Tages. 

 

So durften wir uns in der Endabrechnung über einen grandiosen 3. Platz freuen, vor 

allem, da wir im nächsten Jahr noch einmal mit der gleichen Mannschaft antreten 

dürfen. Die Mädels freuten sich riesig darüber, dass sie mit ihrem dritten Platz auch 

das Ticket zur Deutschen gelöst haben und so wurde bei strömenden Regen und einer 

großen Portion Eis für jede(n) gefeiert. 

 

Pl. Endstand TWZ  M.-P. B.-P.  Br. KSF  Pkt./Sp. 

  1. SK FR-Zähringen 1276 7-1 11,0  1 Paula Wiesner 3,0 / 4 

  2. Baden-Baden U14 1197 4-4   8,0  2 Beatrice Ketterer 0,0 / 3 

  3. Karlsruher SF   949 4-4    7,5  3 Hanna Henke 1,0 / 3 

  4. Baden-Baden U20 1236 4-4    7,5  4 Ilona Bykov 2,0 / 3 

  5. Weiße Dame Ulm   957 1-7   6,0  5 Diana Buterus 1,5 / 3 
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N              KSF-Jugend beim Kirnbach-Open           n  

4 von 9 Teilnehmern in Niefern auf dem Siegerpodest! 

Jugend Å 25.09.2011 Å Niefern-¥schelbronn Å Von Holger Kiefhaber 

An einem schönen Septembersonntag mit jeder Menge Spätsommersonne machte 

sich eine Gruppe KSFler auf, um in Niefern am inzwischen traditionellen Kirnbacher 

Jugendopen teilzunehmen. Obwohl wir diesmal weniger Teilnehmer als im Vorjahr 

stellten (9 von 111 Teilnehmern insgesamt dieses Jahr, im Vergleich zu 15 von 121 

letztes Jahr), konnten wir die Anzahl Podestplätze glatt verdoppeln: 4 im Vergleich 

zu 2 letztes Jahr! 

 

Herausragend dabei war der Start-Ziel-Sieg von Paula Wiesner in der U14: Ein 

Auftakt mit 4/4, dann zwei Remisen und ein ganz sicherer Schlussrundensieg 

bescherten ihr den ungeteil-ten Turniersieg. Auf Platz 13 (bei 23 Teilnehmern) kam 

Nikita, der schon in der ersten Runde einen tollen Teilerfolg feiern konnte: ein Remis 

gegen den mehr als 800 DWZ-Punkte "schwere-ren" Christian Gheng! 

 

Die U16 und U18 spielten gemeinsam in einem Turnier. Hier landete Camilo auf 

Platz 3, was in der U18-Abrechnung sogar den 2. Platz bedeutete, da der 

Turniersieger Joannis Kast die U16-Wertung gewann. 

 

 

hinten v.l.n.r:  

Alexander Wiesner,  

Paula Wiesner und 

Nikita Sirbu, davor 

Julius Kiefhaber 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

(Foto: Kristin Wodzinski) 
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Ebenfalls auf dem 2. Platz landete Alexander Wiesner in der U12, der nur um die 

Winzigkeit eines halben Buchholzpunktes von Johan Niklas Kirn abgefangen wurde. 

 

In der U10 erreichten Lukas Koll den 8. Platz und Arkady Chernykh den 17. Platz bei 

29 Teilnehmern. 

 

Bei den ganz Kleinen in der U8 stellten wir anteilmäßig ein Viertel der Teilnehmer (3 

von insgesamt 12 Teilnehmern), und auch in der Spitze waren wir mit Linus Koll 

sehr gut vertreten. Leider verlor Linus die erste Runde nach einem Flüchtigkeitsfehler,   

und obwohl er danach eine sagenhafte Aufholjagd mit 6 Siegen aus 6 Partien hinlegte 

(darunter gegen den Turniersieger), langte es "nur" zu Platz 2, da Leon Wu außer der 

Niederlage gegen Linus ebenfalls alle Partien gewann und Linus aufgrund der 

Erstrundenniederlage letztendlich die deutlich schlechtere Buchholzwertung hatte. 

Auf die Plätze 9 und 10 kamen Max Parodi und Julius Kiefhaber, die beide deutlich 

jünger als ihre Gegner waren und trotzdem mit 2,5 bzw. 2 Punkten aus 7 Partien 

bereits sehr ordentliche Ergebnisse erzielen konnten. 

 

Insgesamt war das ein sehr schönes Turnier, das wir nächstes Jahr sicher wieder 

besuchen werden ï und gerne wieder mit einer größeren Gruppe! :-) 

 

Pl. Teilnehmer U16/U18     (18 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. Bu.S. 

1. Joannis Kast SK Jöhlingen 1791 5 2 0 6,0 29,5 191,0 

2. Simon Ohnmacht SC Niefern-Öschel. 1816 5 2 0 6,0 28,5 189,0 

3. Camilo Ospina Oc. Karlsruher SF 1853 1825 5 1 1 5,5 30,5 195,0 

 

Pl. Teilnehmer U14             (23 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. Bu.S. 

1. Paula Wiesner Karlsruher SF 1853 1612 5 2 0 6,0 31,0 196,5 

13. Nikita Sirbu  Karlsruher SF 1853   834 2 3 2 3,5 23,5 164,5 

 

Pl. Teilnehmer U12             (29 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. Bu.S. 

1. Niklas Johann Kirn Weiße Dame Ulm 1531 4 3 0 5,5 31,0 200,0 

2. Alexander Wiesner Karlsruher SF 1853 1322 5 1 1 5,5 30,5 193,5 

 

Pl. Teilnehmer U10             (29 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. Bu.S. 

1. Dominik Gheng TSV Schönaich 1262 7 0 0 7,0 31,5 206,5 

8. Lukas Koll  Karlsruher SF 1853 1087 4 0 3 4,0 29,5 199,0 

10. Arkady Chernykh  Karlsruher SF 1853 - - - - 3 0 4 3,0 29,0 176,5 

 

Pl. Teilnehmer U8               (12 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. Bu.S. 

1. Leon Wu SG Kurpfalz - - - - 6 0 1 6,0 29,5 179,5 

2. Linus Koll  Karlsruher SF 1853   860 6 0 1 6,0 27,0 183,5 

9. Max Parodi Karlsruher SF 1853 - - - - 2 1 4 2,5 18,5 170,0 

10. Julius Kiefhaber Karlsruher SF 1853 - - - - 2 0 5 2,0 20,0 163,0 
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N         Bezirksjugendeinzelmeisterchaft 2011         n  

Die Karlsruher Schachfreunde stellen sechs neue Bezirksmeister 

Jugend Å 1. Und 2.10.2011 Å Sulzfeld Å Von Kristin Wodzinski 

49 Kinder und Jugendliche nahmen am ersten Oktoberwochenende an der Bezirks-

einzelmeisterschaft in Sulzfeld teil. Mit 18 Teilnehmern waren wir der Verein mit 

den meisten Spielern und so gingen auch insgesamt neun der 19 Pokale an uns.  

Die U8 spielte am Samstag ein vollrundiges Schnellschachturnier mit 20 Minuten 

Bedenkzeit. Von uns gingen Oliver, Alex, Julius und Marlene an den Start ï damit 

stellten wir gleich die Hälfte der Teilnehmer. Oliver bezwang in der ersten Runde den 

späteren Bezirksmeister Simon Biedermann auch Bruchsal; auch Julius und Marlene 

konnten einen Sieg einfahren. Auch in den nächsten Runden wurde eifrig weiter 

gesammelt und so war es zum Schluss gerade an der Spitze sehr eng. Oliver verlor in 

der vorletzten Runde und kam so insgesamt auf 5 von 7 Punkte. Das brachte ihm 

einen tollen 3. Platz und seinen ersten Pokal ein ï eine super Leistung. Alex erreichte 

4 Punkte und kam damit auf den 4. Platz. Julius erreichte als jüngster Teilnehmer 3,5 

Punkte und den 5. Platz. Marlene verpasste nur ganz knapp den U8w-Pokal und kam 

am Ende mit 1,5 Punkten auf Platz sieben. 

In der U10 war es von Anfang an richtig spannend. Unsere Farben wurden von 

Lukas, Linus, Ilona, Michael und Arkady vertreten. Insgesamt wurden bei 9 Teilneh-

mern 6 Runden Schweizer System gespielt, was dazu führte, dass fast jeder einmal 

spielfrei hatte. Arkady spielte sein erstes Langzeitschachturnier und kam dabei auf 3 

Punkte, genauso wie Michael und Ilona. Linus trat als einziger U8er in der U10 an 

und erspielte sich 4 Punkte. In der Endabrechnung bedeutete das für ihn einen tollen 

3. Platz. Am spannendsten war es zwischen Lukas und Felix Ning aus Eggenstein-

Leopoldshafen. Beide holten in den ersten Runden zwei Siege und spielten dann 

gegeneinander ï Remis. Sollten nun beide alle restlichen Partien gewinnen, hätte es 

am Ende einen Stichkampf gegeben. Doch soweit kam es nicht, denn Felix verlor in 

Runde 5 gegen Julian Roßwag aus Pfinztal. Nun hatte es Lukas selbst in der Hand. In 

der letzten Runde spielte er gegen Julian und unterschätzte ihn nicht. Er gewann die 

Partie souverän und ist nun neuer Bezirksmeister in der U10. Zeitgleich gewann Ilona 

den Mädchenpreis und ist erneute Bezirksmeisterin U10w. 

In der U12 starteten zwar nur zwei unserer Spieler, aber dafür waren Alex und Stefan 

im Kreis der Titelanwärter. Nach drei Runden hatten beide erst ein Remis abgegeben 

und lagen mit 2,5 Punkten vorne. Stefan verlor in der vierten Runde aber gegen Alex, 

sodass er sich alleine an die Spitze setzen konnte. Der verlor dagegen in der 5. Runde 

gegen Henrik Berkmann aus Neureut und so kamen beide auf 3,5 Punkte. In der 

letzten Runde gewannen beiden, sodass es nun aufgrund von Punktgleichheit ein 

Stichkampf gab. Zwar wurden zwei Partien mit 30 Minuten Bedenkzeit angesetzt, 

gespielt wurden aber eher zwei Blitzpartien, die Stefan beide für sich entscheiden 

konnte und so zum dritten Mal hintereinander Bezirksmeister wurde.  

In der U14 stellten wir mit fünf Spielern und einer Spielerin etwas mehr als ein 

Drittel der Teilnehmer. Die meisten Paarungen waren in Bezug auf die DWZ recht 
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Unausgeglichen. Ilya konnte die ersten vier Partien gewinnen und sicherte sich mit 

einem Remis in der letzten Runde den Titel. Roman Joeres holte drei Punkte und 

belegte mit Platz 6 seinen Setzlistenplatz. Toni holte 2,5 Punkte und wurde damit 8. 

Beatrice, die als einziges Mädchen startete, erzielte zwei Punkte und wurde neben 

dem 9. Platz noch mit einem Pokal für das beste Mädchen belohnt. Für Roman 

Freiberg lief es nicht ganz so gut, er holte 1,5 Punkte und wurde damit vor Nikita 13. 

der wiederum einen Punkt holte. 

Die U16 und U18 wurde bei sechs Teilnehmern zusammengelegt. Camilo startete als 

einziger von uns in dieser Alterskasse und hatte in der U18 keine große Konkurrenz. 

Lediglich die beiden U16 Spieler Philipp Imgrunt und Edwin van der Vegt konnten 

ihm Remisen abnehmen, woraufhin er mit 4 aus 5 Bezirksmeister in der U18 wurde. 

Insgesamt waren wir in den jüngeren Altersklassen sehr gut vertreten. Bleibt zu hoffen, 

dass es im nächsten Jahr auch in den höheren Altersklassen besser für uns aussieht. 

  

Pl. Teilnehmer U16/U18       (6 Teiln. 5 Rd.) TWZ S R V Pkt. S.B. Siege 

1. Philipp Imgrunt SK Ettlingen 1709 3 2 0 4,0 7,75 3 

2. Camilo Ospina Oc. Karlsruher SF 1853 1972 3 2 0 4,0 7,25 3 
 

Pl. Teilnehmer U14             (15 Teiln. 5 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Ilya Bykov Karlsruher SF 1853 1720 4 1 0 4,5 15,5 13,75 

6. Roman Joeres Karlsruher SF 1853 1113 3 0 2 3,0 11,5   4,00 

8. Antonio Ospina Oc. Karlsruher SF 1853   966 2 1 2 2,5 11,5   2,25 

9. Beatrice Ketterer Karlsruher SF 1853   750 2 0 3 2,0 13,5   2,25 

10. Roman Freiberg Karlsruher SF 1853   944 1 1 3 1,5 10,5   2,25 

14. Nikita Sirbu  Karlsruher SF 1853   843 1 0 4 1,0 11,0   1,25 
 

Pl. Teilnehmer U12             (11 Teiln. 6 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. So.B. 

*1. Alexander Wiesner Karlsruher SF 1853 1322 4 1 1 4,5 20,5 14,75 

*1. Stefan Joeres Karlsruher SF 1853 1138 4 1 1 4,5 19,5 13,25 

*Den Stichkampf konnte Stefan 2-0 gewinnen und ist so neuer Bezirksmeister. 

Pl. Teilnehmer U10               (8 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Lukas Koll  Karlsruher SF 1853 1087 5 1 0 5,5 16,5 14,25 

3. Linus Koll  Karlsruher SF 1853   860 4 0 2 4,0 19,0   7,50 

5. Ilona Bykov Karlsruher SF 1853   792 3 0 3 3,0 18,0   6,50 

6. Michael Kokshenyev Karlsruher SF 1853   779 3 0 3 3,0 17,5   4,50 

7. Arkady Chernykh  Karlsruher SF 1853 - - - -  3 0 3 3,0 15,5   4,50 
 

Pl. Teilnehmer U8                 (8 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. S.B. Siege 

1. Simon Biedermann SSV Bruchsal   782 6 0 1 6,0 17,00 6 

3. Oliver Holubek Karlsruher SF 1853 - - - -  5 0 2 5,0 14,00 5 

4. Alexander Schmidt Karlsruher SF 1853 - - - -  4 0 3 4,0   9,50 4 

5. Julius Kiefhaber Karlsruher SF 1853 - - - -  3 1 3 3,5   7,75 3 

7. Marlene Kiefhaber Karlsruher SF 1853 - - - -  1 1 5 1,5   3,75 1 
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Bezirksjugendblitzmeisterschaft 

Praktisch alle Turniere wurden von KSF-Jugendlichen dominiert 

Jugend Å 24.09.2011 Å Karlsruhe Å Von Kristin Wodzinski 

Pl. Teilnehmer U16/U18  (9 Teiln., 2 Umläufe) DWZ S R V Pkt. S.-B. 

1. Nils Heck SF Pfinztal 1731 10 0 2 10,0 48,50 

2. Lukas Pfatteicher Karlsruher SF 1853 1847 10 0 2 10,0 46,50 

3. Janosch Oberst SSV Bruchsal 1702   7 1 4   7,5 32,25 

 

Zwischen Lukas Pfatteicher und Nils Heck wurde noch ein Stichkampf gespielt, den 

Lukas 2-0 gewann. Daher ist Lukas neuer Bezirksmeister in der U18. Der Titel in der 

U16 ging an Osman Senel. 

 

Pl. Teilnehmer U14           (6 Teiln., 3 Umläufe) DWZ S R V Pkt. S.-B. 

1. Paula Wiesner Karlsruher SF 1853 1612 12 3   0 13,5 82,25 

2. Felix Baum Karlsruher SF 1853 1448 11 1    3 11,5 57,25 

3. Alexander Schlenga SC Eggenstein-Leo. 1532   9 1   5   9,5 43,75 

6. Balduin Weinmann Karlsruher SF 1853 1087   1 0 14   1,0   3,50 

 

Die U14 war lange Zeit sehr spannend, doch in der letzten Runde verlor Felix gegen 

Alexander Schlenga. Dadurch gewann Paula die Gesamtwertung in der U14 und 

holte sich den Titel in der U14w. Außerdem gewann sie das Siegermatch gegen 

Lukas, der in der U18 gewonnen hatte. 

 
Pl. Teilnehmer U12         (10 Teiln., 2 Umläufe) DWZ S R V Pkt. S.-B. 

1. Stefan Joeres Karlsruher SF 1853 1612 12 3   0 13,5 82,25 

2. Roman Joeres Karlsruher SF 1853 1448 11 1    3 11,5 57,25 

3. Richard Samman SC Eggenstein-Leo. 1532   9 1   5   9,5 43,75 

6. Nikita Sirbu  Karlsruher SF 1853 1087   1 0 14   1,0   3,50 

 

Die U12 war bis zum Schluss spannend. Zwar konnte Roman beide Partien gegen 

Stefan gewinnen, doch der gewann alle anderen Partien und wurde so 1. in der U12. 

 

Pl. Teilnehmer U8/U10     (7 Teiln., 2 Umläufe) DWZ S R V Pkt. S.-B. 

1. Alexander Wiesner Karlsruher SF 1853 1322 10 2 0 11,0 53,75 

2. Lukas Koll  Karlsruher SF 1853 1087   8 1 3   8,5 35,00 

3. Linus Koll  (U8) Karlsruher SF 1853   860   7 2 3   8,0 31,75 

4. Michael Kokshenyev Karlsruher SF 1853   779   6 1 5   7,5 30,50 

5. Bijan Sadighi-Rad Karlsruher SF 1853   785   4 0 8   4,0 12,50 

 

Auch in der U10 war es lange spannend. Zum Schluss siegte Alex jedoch, da er in der 

Rückrunde alle Partien gewinnen konnte. Bester U8er wurde Linus. 
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N   Wiesners belegen zweimal Platz 2 n  

Drei Schachfamilien beim 17. Oberkircher Jugendopen 

Jugend Å 3.10.2011 Å Oberkirch Å Von Kristin Wodzinski 

In diesem Jahr machten sich sechs KSFler am Tag der Deutschen Einheit auf den 

Weg nach Oberkirch, um dort ein siebenrundiges Jugendopen mitzuspielen. 

Linus startete in der U08 und war dort hinter Kevin Harass an Platz zwei gesetzt. Er 

spielte ein wirklich tolles Turnier und konnte mit zwei Punkten Vorsprung den 1. 

Platz belegen. Sieben Siege aus sieben Partien brachten ihm einen tollen Pokal ein 

und zeigten mal wieder, dass die DWZ in dieser Altersklasse noch nicht viel aussagt. 

In der U10 gingen Ilona und Lukas an den Start. Ilona erreichte wie sechs andere 

Spieler 4 Punkte und belegte damit den 12. Platz. Lukas startete mit einem Sieg, 

kassierte dann aber zwei Niederlagen nacheinander. In einer tollen Aufholjagd 

gewann er dann alle restlichen Partien und belegte mit 5 Punkten Platz 5. 

In der U12 war es bis zum Schluss sehr spannend. Alex konnte in den ersten Runden 

vier Partien gewinnen und gab 2 Partien Remis. In der letzten Runde jedoch setzte er 

seinen Gegner Patt, sodass er mit 5,5 Punkten Platz 2 belegte. 

In der U14 gingen Paula und Ilya an den Start. Während Ilya wohl noch die Bezirks-

meisterschaften in den Knochen steckten, spielte Paula ein sehr tolles Turnier. Am 

Ende war sie sowohl Punktgleich als auch "Buchholzgleich" mit Linus Bohlsen, doch 

ein Sonneborn-Berger Punkt weniger brachten ihr am Ende den 2. Platz ein. Ilya 

belegte mit 4 Punkten den 11. Platz.  

Insgesamt haben wir uns im Vergleich zum letzten Jahr aber deutlich verbessert, 

damals schaffte nur Linus den Schritt aufs Treppchen, während die anderen die Plätze 

4-8 belegten. 

 

Pl. Teilnehmer U8               (11 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Linus Koll  Karlsruher SF 1853   860 7 0 0 7,0 23,5 23,50 

 

Pl. Teilnehmer U10             (28 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Johanna Ehmann SF Sasbach   956 6 0 1 6,0 26,0 23,00 

5. Lukas Koll  Karlsruher SF 1853 1087 5 0 2 5,0 24,5 18,00 

12. Ilona Bykov Karlsruher SF 1853   792 4 0 3 4,0 22,0   8,50 

 

Pl. Teilnehmer U12             (48 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Kalle Bleyer SK Endingen 1363 6 0 1 6,0 28,5 26,00 

2. Alexander Wiesner Karlsruher SF 1853 1322 4 3 0 5,5 30,0 22,00 

 

Pl. Teilnehmer U14             (29 Teiln. 7 Rd.) TWZ S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Linus Bohlsen SC Bohlsbach 1631 5 1 1 5,5 29,0 24,75 

2. Paula Wiesner Karlsruher SF 1853 1780 5 1 1 5,5 29,0 23,75 

11. Ilya Bykov Karlsruher SF 1853 1720 4 0 3 4,0 25,5 14,50 
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Baden-Württembergische BlitzJEM 2011 

Blitzmeister ermittelt ï Lukas und Linus auf dem Treppchen 

Jugend Å 8.10.2011 Å Vaihingen/Rohr Å Von Kristin Wodzinski 

Nachdem das Turnier im letzten Jahr in Jöhlingen stattfand, waren in diesem Jahr 

wieder die Württemberger mit der Ausrichtung dran. Das hatte zur Folge, dass nur 

wenige Teilnehmer aus Baden anreisten und von uns auch nur zwei Spieler am Start 

waren. Lukas startete in der U10 (Jahrgang 2001/2002), die aber mit der U08 

(Jahrgang 2003/2004) zusammenspielte, in der Linus an den Start ging. Lukas konnte 

unter anderem gegen Arinna Riegel gewinnen, die im letzten Jahr noch Meisterin in 

der U10 wurde. Gegen Dominik Gheng spielte er Remis und sicherte sich so hinter 

Sinan Kistner aus Bad Mergentheim den 2. Platz. Linus hatte mit Dominik Gheng 

und Simeon Triantafillidis zwei starke Konkurrenten, die aber beide Jahrgang 2003 

sind. So wurde er hinter den beiden dritter in der U08. 

 

 

 

Deutsche Ländermeisterschaft 2011 

Baden wird mit Valerian Hirschberg am Spitzenbrett Dritter 

Jugend Å 30.10.-3.11.2011 Å Å Von Kristin Wodzinski 

Bei der Deutschen Ländermeisterschaft, die  bis zum 3. November geht, nahmen zwei 

gleich KSFóler teil. Valerian Hirschberg (U20) und Paula Wiesner (U12) kämpften 

zusammen mit sieben anderen Badischen Spielern um den Titel der Bundesländer. 

Valerian kam bei 6 Einsätzen auf 2 Punkte (ein Sieg, zwei Remisen), während Paula 

aus 7 Einsätzen 4,5 Punkte holte (3 Siege, 3 Remisen). 

 

Pl. Mannschaft NWZ 1 2 3 4 5 6 7 M.P. B.P. 

  1. Niedersachsen 1959 7g/4½ 4h/3½ 11g/6½ 5h/5 3g/6½ 2h/4½ 6g/4½ 12,0 35.0 

  2. Württemberg 1906 3g/7 5h/3½ 4g/6 7h/6 8g/5½ 1g/3½ 9h/4½ 10,0 36.0 

  3. Baden 2000 2h/1 9g/7½ 10h/6½ 11g/7½ 1h/1½ 4g/5 7h/6½ 10,0 35.5 

  4. NRW 1 1912 9h/6½ 1g/4½ 2h/2 6g/5 5g/4 3h/3 12/8 9,0 33.0 

  5. Rheinland-Pfalz 1939 8h/4½ 2g/4½ 6h/5½ 1g/3 4h/4 9g/3½ 10h/6½ 9,0 31.5 

  6. Hessen 1913 10g/6 11h/6 5g/2½ 4h/3 12/8 8g/5 1h/3½ 8,0 34.0 

  7. Hamburg 1809 1h/3½ 8g/5 9h/6 2g/2 10h/6½ 12/8 3g/1½ 8,0 32.5 

  8. Thüringen 1770 5g/3½ 7h/3 12/8 10g/5½ 2h/2½ 6h/3 11g/4½ 6,0 30.0 

  9. NRW 2 1782 4g/1½ 3h/½ 7g/2 12/8 11h/7 5h/4½ 2g/3½ 6,0 27.0 

10. Mecklenburg-V. 1720 6h/2 12/8 3g/1½ 8h/2½ 7g/1½ 11h/4 5g/1½ 3,0 21.0 

11. Schleswig-H./NDS 1692 12/8 6g/2 1h/1½ 3h/½ 9g/1 10g/4 8h/3½ 3,0 20.5 

http://www.ksf1853.de/Magazine/Youth/DLM%202011.htm
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Schnellschach-Trainingsturnier 

Lukas Pfatteicher gewinnt souverän 

Jugendschach ¶ 25.10.2011 ¶ Karlsruhe ¶ Von Stefan Haas 

Zur Auflockerung des Jugendschachs führte Kristin Wodzinski ein siebenrundiges 

Schnellschach-Traingsturnier in das Programm unserer Jugendabteilung ein. Die 

Bedenkzeit betrug 10 Minuten (nach den FIDE-Regeln fällt das eigentlich noch unter 

Blitzschach, aber die Jugend spielt ja sowieso recht schnell und nützt die Bedenkzeit 

selten voll aus) und das Turnier dauerte von 16 bis 19 Uhr. Die Computerauslosung 

ermöglichte es den Teilnehmern, jederzeit in das Turnier ein- oder auszusteigen. So 

startete das Turnier zunächst mit 21 Spielern. Nur in den Runden 4 und 5 waren dann 

alle 25 beteiligt. Am Ende bröckelte es wieder ab und so traten nur noch 19 Spieler 

zur letzten Runde an. Jeder Teilnehmer erhielt einen Preis. 
 

Pl. Teilnehmer Grp. TWZ  Attr.  Verein S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Pfatteicher, Lukas U20 1847 M KSF 6 1 0 6,5 29,5 26,75 

2. Ospina Ocampo, Camilo U18 1825 M KSF 5 1 1 5,5 31,5 22,75 

3. Wiesner, Paula U14 1612 W KSF 5 1 1 5,5 30,0 21,25 

4. Koll, Lukas U10 1087 M KSF 5 0 2 5,0 26,0 15,00 

5. Wiesner, Alexander U12 1322 M KSF 4 1 2 4,5 29,0 15,75 

6. Koll, Linus U08 860 M KSF 4 0 3 4,0 30,5 13,50 

7. Bitterwolf, Christian U18 1162 M KSF 4 0 3 4,0 29,5 12,00 

8. Chernykh, Arkady U10 750 M KSF 4 0 3 4,0 21,5 8,00 

9. Bykov, Ilona U10 792 W KSF 4 0 1 4,0 16,5 10,00 

10. Schmidt, Alexander U08 650 M KSF 3 1 3 3,5 17,5 5,75 

11. Sirbu, Nikita U14 843 M KSF 3 0 4 3,0 28,5 8,00 

12. Morduchowitsch, David U08 700 M KSF 3 0 4 3,0 22,0 9,00 

13. Ketterer, Beatrice U14 750 W KSF 3 0 3 3,0 19,5 7,00 

14. Sadighi-Rad, Bijan U12 785 W KSF 3 0 3 3,0 18,5 4,50 

15. Kiefhaber, Marlene U08 650 W KSF 3 0 4 3,0 16,0 3,00 

16. Lin, Junxian U10 700 M KSF 3 0 2 3,0 12,0 5,00 

17. Ospina Ocampo, Antonio U14 944 M KSF 3 0 1 3,0 7,5 4,50 

18. Pfatteicher, Charlotte U08 650 W KSF 2 1 4 2,5 16,0 1,75 

19. Buterus, Diana U14 797 W KSF 2 0 4 2,0 21,5 5,00 

20. Holubek, Oliver U08 700 M KSF 2 0 3 2,0 15,5 4,00 

21. Kiefhaber, Julius U06 650 M KSF 2 0 3 2,0 9,0 2,50 

22. Schmidt, Willi U10 600 M  1 1 5 1,5 18,0 1,25 

23. Nozik, Daniel U10 700 M  1 1 3 1,5 16,5 3,75 

24. Schmidt, Gerwin U08 600 M  1 0 6 1,0 16,0 0,00 

25. Lin, Junping U08 650 M  1 0 4 1,0 14,0 1,00 
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Schachfreizeit in Freiolsheim 

18 KSF-ler nahmen am ersten Ferienlager teil. 

Jugend Å 1.-3.11.2011 Å Freiolsheim Å Von Kristin Wodzinski 

Tagesbericht Dienstag: 

Mit 13 Kindern und 5 Erwachsenen machten wir uns am Dienstagnachmittag vom 

Karlsruher Hauptbahnhof aus nach Freiolsheim, um dort das Sepp-Klumpp-Haus zu 

beziehen. Während Holger Kiefhaber, Clemens Werner und Familie Koll Gepäck, 

Lebensmittel und Spielmaterial mit dem Auto transportierten, machte sich der Rest 

mit der Straßenbahn auf den Weg nach Ettlingen. Von dort sollte uns der Bus 101 

nach Freiolsheim bringen, doch der Bus kam nicht. Eine Viertelstunde nach der 

eigentlich Abfahrtszeit stellten wir fest, dass der Bus doch gefahren war, allerdings 

die Nummer 113 hatte. Da wir aber nicht wissen konnten, dass das der gleiche Bus 

war, mussten wir eine ganze Stunde auf den nächstes 101 warten. Der kam dann 

auch, sollte aber eine Station vor Freiolsheim umkehren und uns eigentlich nicht bis 

zu unserem Haus bringen. Ein kurzer Wortwechsel mit dem Busfahrersorgte aber 

dafür, dass wir doch bis nach Freiolsheim gebracht wurden und eine Stunde später als 

geplant an unserem Haus ankamen. Dort erwartete schon das Begrüßungskomitee auf 

uns. Als erstes bezogen wir die Zimmer, damit das Gepäck, was bereits ausgeladen 

war auf die Zimmer verteilt werden konnte. Nachdem die drei Achterzimmer, das 

Viererzimmer und das Einzelzimmer neue Bewohner gefunden hatten, wurden die 

Betten bezogen und die Schlafsäcke ausgepackt. Indessen hatte Frau Koll schon ein 

tolles Abendessen mit Knödeln, Salat und Apfelmus gezaubert. Der Tisch war auch 

schon gedeckt und daher begannen wir den Abend mit einem gemeinsamen 

Abendessen. Auch zum Abspülen fanden sich ein paar Freiwillige, sodass nach 

kurzer Zeit alles wieder an seinem Platz stand. Während die Älteren nun ihre erste 

Einheit Schachtraining hatten, machten sich die Jüngsten schon fertig, um ins Bett zu 

gehen. Während der Gute-Nacht-Geschichte lagen auch noch alle dort, danach war 

die Begeisterung schon Schlafen zu müssen, aber nicht sehr groß. Auch für die 

Älteren war nach dem Training Zeit um ins Bett zu gehen. Während wir dann den 

Ablauf für den nächsten Tag planten, folgten noch ein paar Ermahnungen, dass es 

leise auf den Zimmern sein soll, aber dann schliefen auch alle. 

 

Tagesbericht Mittwoch: 

Für einige begann der Mittwoch schon sehr, sehr früh, was bei den Betreuern nicht 

gerade zu viel Begeisterung führte. Nachdem der ein oder andere sich dann aber doch 

noch überzeugen ließ ein Stündchen zu schlafen, standen um 07:00h doch alle auf. So 

schnappte sich Holger die erste Gruppe und machte einen Ausflug zum Bäcker. 

Währenddessen wurde in der Küche schon Tee, Kakao, Rührei und alles was noch so 

zu einem gesunden Frühstück benötigt wird vorbereitet. Die jüngsten deckten dann 

den Tisch und als die "Bäckergruppe" zurück war, konnte gefrühstückt werden. Nach 

dem Frühstück hatten zwei Gruppen Freizeit während die dritte Schachtraining von 

Andi bekam. In der Freizeit nutzten die meisten das schöne Wetter draußen, strah- 
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lender Sonnenschein und eine große Wiese boten viele Möglichkeiten zum Spielen. 

Nach den ersten Trainingseinheiten stand dann das Motto: "Spielgeräte bauen" auf 

dem Programm. Alle waren natürlich ganz gespannt was das denn heißen sollte. 

"Gebaut" wurden dann Stoff-Frisbees, die mit Stoffmalfarbe bemalt wurden und dann 

ein Bleiband eingenäht wurde, sodass die Frisbee auch schwer genug war. Das Nähen 

war zwar eine große Hürde aber am Ende haben es doch alle, wenn auch mit ein 

bisschen Hilfe, geschafft. Nach der mittäglichen Stärkung mit einer großen Portion 

Spaghetti mit Salat stand wieder Training auf dem Programm. Als Stärkung gab es 

dann eine große Schüssel Obstsalat bevor die zweite Trainingseinheit gestartet wurde. 

Im Anschluss wurde dann von den meisten draußen auf der Wiese wieder das gute 

Wetter ausgenutzt, bevor es dann für alle Abendessen gab. Daraufhin bekamen die 

jüngeren von Holger einen Tipp, dass sie in unserem Esszimmer doch einmal nach 

einem versteckten Zettel mit einem Hinweis suchen sollten - Die Schatzsuche 

begann. Die erste Gruppe machte sich also auf den Weg, um den Schatz zu finden. 

Dabei musste man immer Zettel finden, auf denen Hinweise standen wo man denn 

nun den nächsten Zettel finden konnte. Mit dem ersten Hinweis und den Taschen-

lampen bewaffnet ging es so nach draußen. Nachdem die nächsten Hinweise draußen 

am Haus, an den Autos, unter der Biomülltonne und auf einer Parkbank zu finden 

waren ging es weiter in Richtung Stadt. Nach einigen Metern mussten wir dann eine 

große Wiese passieren, bis wir dann an einem großen Baum den nächsten Hinweis 

finden konnten. Die letzten beiden Hinweise waren direkt am Haus versteckt und die 

große Kiste mit Süßigkeiten steckte in einem bunt bemalten Klo in unserem Garten. 

Währen die Kleinen unterwegs waren, spielten die großen Spiele wie Halli Galli 

Extrem und Quadro-Schach. Erst als es richtig dunkel war, machten sie sich auch auf 

den Weg, um den Schatz zu finden. Alle Hinweise waren dabei unter Pflastersteinen 

versteckt, sodass sie nicht vom Wind weggeweht werden konnten. Bevor wir die 

große Wiese überqueren konnten, musste also erst der Stein gefunden werde. Dies 

meisterte Alex perfekt, indem er nämlich darüber stolperte und sich beschwerte wer 

denn da einfach Steine in den Weg legen würde. Zum Schluss gab es noch eine kleine 

Verwirrung, ob wir nun auch wieder an unserem Haus angekommen waren. Und 

tatsächlich, es war unser Haus und auch dieses Mal konnte der Schatz geborgen 

werden. Somit war auch der zweite Tag zu Ende und alle guten erschöpft aber 

glücklich ins Bett gehen. 

 

Tagesbericht Donnerstag: 

Der Donnerstagmorgen begann damit, dass alle ihre Zimmer aufräumen und die 

Koffer packen mussten. Nach dem Frühstück sollten dann alle Teilnehmer ein 

Diplom absolvieren. Für die Fortgeschrittenen gab es die Aufgaben zum Turmdiplom 

und für die Anfänger die Aufgaben zum Bauerndiplom. Dazu hatte alle eine Stunde 

Zeit um die 12 bzw. 8 Aufgaben selbstständig auf dem Brett aufzubauen und zu 

lösen. Besonders erfreulich war, dass alle bestanden haben und als Andenken eine 

Urkunde mit nach Hause nehmen konnten. Vor dem Mittagessen wurde dann noch 

eine Runde Schlag den Raab gespielt. Dabei wurden zwei Gruppen eingeteilt und 

jeweils zwei Kinder mussten in verschiedenen Disziplinen gegeneinander antreten.  
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Zum Mittagessen gab es dann Würstchen mit Brot und dazu Salat. Und danach 

mussten wir uns auch schon beeilen, um rechtzeitig unseren Bus zu bekommen, der 

uns nach Ettlingen bringen sollte. Für den Weg bekamen alle noch einen selbstge-

backenen Muffin mit, für den Fall, dass uns der Bus schon wieder nicht mitnimmt. Es 

klappte aber alles wie geplant und wir kamen auch pünktlich wieder am Karlsruher 

Hauptbahnhof an. Abschließend kann man sagen, dass alle sehr viel Spaß hatten und 

wir so eine Fahrt im nächsten Jahr auf jeden Fall wieder machen werden. 
 

Lustige Impressionen: 
 

ĂDas nächste Mal müssen wir mindestens ein Jahr fahren.ñ 
 

Nach ca. 10 Minuten auf dem Rückweg: ĂWo ist eigentlich meine Tasche?ñ  

Die Tasche war schon längst im Auto verstaut und auf dem Weg zum Bahnhof . 
 

ĂDas wäre der schönste Urlaub gewesen, wenn nicht diese blöden Zahnschmerzen 

gewesen wären.ñ 
 

Bei der Nachtwanderung während die ganze Gruppe mit den Taschenlampen auf der 

Suche nach einem dicken Pflasterstein ist, stolpert ein Kind genau über diesen Stein 

und sagt: ĂHey, wer legt hier denn einfach Steine auf den Weg?ñ Bemerkt aber nicht, 

dass es genau der Stein ist, der gerade gesucht wird. 
(Fotos: Kristin Wodzinski) 
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Offene Vereinsmeisterschaft  

Khalil nach drei Runden Tabellenführer ï steigt Pochmann auf? 

Offene Vereinsmeisterschaft ¶ 05.12.2011 ¶ Karlsruhe ¶ Von Klaus Schröder und Dieter Meifert 

Nach 3 gespielten Runden ergibt sich folgendes Bild in Klasse 1: 

 
Pl. Teilnehmer TWZ  Verein S R V Pkt. Bu. Mi.B.  

1. Khalil, Alaa El-din 2010 Karlsruher SF 1853 3 0 0 3.0 6.5 3.0 

2. Pfrommer, Christoph 2350 Karlsruher SF 1853 2 1 0 2.5 8.0 4.0 

3. Hirschberg, Valerian 2238 Karlsruher SF 1853 2 1 0 2.5 7.5 3.5 

4. Zschorsch, Peter 1744 Karlsruher SF 1853 1 2 0 2.0 6.5 3.5 

5. Schulz, Klaus-Dieter 1909 Karlsruher SF 1853 1 2 0 2.0 6.5 3.0 

6. Spieker, Michael 2000 Karlsruher SF 1853 2 0 1 2.0 5.5 3.0 

7. Zimmer, Rolf 2056 SC Waldbronn 1 1 1 1.5 7.0 3.5 

8. Juszczak, Anna 1847 Karlsruher SF 1853 1 1 1 1.5 7.0 3.0 

9. Petrov, Mikhail 1961 Slavija Karlsruhe 1 1 1 1.5 5.5 3.0 

10. Karzenburg, Dieter 1754 Karlsruher SF 1853 1 1 1 1.5 5.0 3.0 

11. Adlkhah, Sassan 1585 Vereinslos 1 1 1 1.5 5.0 2.5 

12. Hirschberg, Leander 1753 SV Pfinztal  1 0 2 1.0 7.0 3.5 

13. Wermuth, Rolf-Dieter 1743 Karlsruher SF 1853 0 2 1 1.0 6.5 3.5 

14. Schröder, Klaus 1704 Karlsruher SF 1853 0 2 1 1.0 5.5 2.0 

15. Shahisavandi, Abdo. 1773 Karlsruher SF 1853 1 0 2 1.0 5.0 2.5 

16. Schuster, Ullrich 1920 Karlsruher SF 1853 0 2 1 1.0 5.0 2.0 

17. Knöpfle, Andreas 1656 SK Durlach 0 1 2 0.5 4.0 2.5 

18. Klebs,  Sebastian 1725 Vereinslos 0 0 3 0.0 5.0 2.5 

 

Und so sieht es in der 2. Klasse nach 3 Runden aus: 

 
Pl. Teilnehmer TWZ  Verein S R V Pkt. Bu. Mi.B.  

1. Pochmann, Manfred 1631 Karlsruher SF 1853 2 1 0 2.5 5.5 2.0 

2. Meifert, Dieter 1516 Karlsruher SF 1853 2 1 0 2.5 4.5 1.0 

3. Würfel, Horst 1586 Karlsruher SF 1853 2 1 0 2.5 3.5 1.5 

4. Pirk, Christian 1583 SK Blankenloch  1 2 0 2.0 3.5 1.5 

5. Klingenberg, Jürgen 1496 Karlsruher SF 1853 2 0 1 2.0 3.5 1.0 

6. Theuns, Denis 1641 Karlsruher SF 1853 1 1 1 1.5 5.5 2.0 

7. Stegh, Siegfried 1521 SAbt.Post Südstadt 1 1 1 1.5 4.0 1.0 

8. Krebs, Johannes 1596 Karlsruher SF 1853 1 1 1 1.5 3.5 0.5 

9. Dellandréa, Franco 1200 Vereinslos 1 0 2 1.0 5.5 1.5 

10. Gerthsen, Uwe  839 Karlsruher SF 1853 1 0 2 1.0 4.5 2.0 

11. van Dorsselaer, A. 1605 SC Karlsdorf 1 0 2 1.0 4.5 1.5 

12. Bierkamp, Rolf 1200 vereinslos 0 1 2 0.5 5.0 1.5 

13. Behnke, Matthias 1451 SK Blankenloch  0 1 1 0.5 3.5 1.5 
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Offene Vereinsmeisterschaft im Schnellschach 

Zwischenstand nach 2 Runden: Noch ist alles offen 

Offene Vereinsmeisterschaft im Schnellschach ¶ 05.12.2011 ¶ Karlsruhe ¶ Von Stefan Haas 

Pl. Runde 1 Pkt. Bu M.B.  Pl. Runde 2 Pkt. Bu M.B. 

1. Duschek 6,0 27,0 18,5  1. Vinke 5,5 27,0 20,0 

2. Pfrommer 5,0 27,5 18,0  2. Cofman 5,0 31,5 23,0 

3. Cofman 5,0 27,5 18,0  3. Haas 5,0 31,5 22,5 

4. Vatter 4,5 27,5 18,5  4. Vatter 5,0 30,0 22,0 

5. Haas 4,5 27,0 18,0  4. Duschek 5,0 30,0 22,0 

6. Zimmermann 4,5 24,0 15,0  6. Pfrommer 4,5 28,5 20,5 

7. Vinke 4,0 24,5 16,5  7. Hirschberg V. 4,5 28,5 20,0 

8. Wald 4,0 22,5 15,0  8. Dr. Litvinov 4,0 27,0 18,5 

9. Feger 3,5 27,5 18,0  9. Dr.Brants 4,0 26,5 18,5 

10. Krebs 3,5 19,5 13,5  10. Zimmermann 4,0 24,5 18,5 

11. Würfel 3,5 19,5 13,0  11. Wald 4,0 19,0 15,0 

12. Schulz 3,0 22,5 15,0  12. Prof. Baum 3,5 28,0 20,5 

13. Wermuth 3,0 20,0 14,5  13. Khalil 3,5 27,5 19,5 

14. van Dorsselaer 3,0 18,0 12,5  14. Schröder 3,5 22,5 16,5 

15. Schott 2,5 23,0 15,0  15. Shahisavandi 3,0 26,5 19,0 

16. Schröder 2,5 21,0 14,0  16. Schott 3,0 25,5 19,0 

17. Klisch 1,0 19,0 12,0  17. van Dorsselaer 3,0 21,0 16,0 

18. Gerthsen 0,0 19,0 12,5  18. Schulz 3,0 21,0 15,0 

      19. Wermuth 3,0 20,5 15,5 

      20. Krebs 3,0 19,0 15,0 

      21. Karzenburg 2,0 19,0 13,5 

      22. Würfel 2,0 18,0 14,0 

      23. Gerthsen 1,0 17,5 13,5 

Weitere Turnierergebnisse: 

Saisoneröffnungsblitzturnier (9. September 2011) 
1. Duschek  16,5  

2. Cofman  15,0  

3. Haas  14,5  

4. Vinke  12,5  

5. Schott  11,5  

6. Khalil  11,0  

  7. Zimmermann  9,5  

  8. Pfatteicher  9,0  

  u. Shahisavandi  9,0  

10. Schulz   8,5  

11. Karzenburg  7,5  

12. Ehrler   6,5  

13. Klingenberg H.  6,0  

14. Schröder   5,5  

15. Anderer   5,0  

16. Würfel   4,0  

17. Wodzinski  2,5  

18. Gerthsen   0,0 

 

Offenenes Schnellschachturnier (16. September 2011) 
1. Pfrommer    7,0  

2. Vinke    5,5  

3. Schott    4,5  

4. Schulz    4,0  

... (15 Teilnehmer, 7 Runden Schweizer System)  
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Offene Vereinsmeisterschaft im Blitzschach 

Zwischenstand nach 3 Runden: Noch ist alles offen 

Offene Vereinsmeisterschaft im Blitzschach ¶ 05.12.2011 ¶ Karlsruhe ¶ Von Stefan Haas 

Klasse 1:  

Pl. Runde 1 Pkt.  Pl. Runde 2 Pkt.  Pl. Runde 3 Pkt. 

  1. Vatter 17,5    1. Pfrommer 14,0    1. Haas 16,0 

  2. Pfrommer 15,0    2. Cofman 13,0    2. Pfrommer 14,0 

  3. Haas 14,5    3. Duschek 12,0    3. Vatter 13,0 

  4. Cofman 13,5    4. Haas 12,0    4. Vinke 10,5 

  5. Vinke 13,0    5. Vinke 11,5    5. Pfatteicher   9,5 

  6. Kapfer 12,5    6. Klingenberg H.   7,0    6. Schmied   9,0 

  7. Duschek 11,5    7. Schott   6,5    7. Arlt   8,5 

  8. Spieker 10,5    7. Spieker   6,5    8. Dr. Brants   8,0 

  9. Dr. Brants   7,5    9. Pfatteicher   6,0    9. Schott   6,5 

  9. Petrov   7,5  10. Shahisavandi   5,5  10. Ehrler   6,0 

  9. Pfatteicher   7,5  11. Wald   5,0  11. Hirschberg L.   6,0 

  9. Zimmermann   7,5  11. Zimmermann   5,0  12. Petrov   6,0 

13. Wald   6,0  13. Schuster   4,5  13. Zimmermann   6,0 

14. Schulz   5,5  13. Ehrler   4,5  14. Schulz   5,5 

14. Schuster   5,5  15. Schmied   3,5  15. Wald   5,0 

16. Klingenberg H.   5,0  15. Schröder   3,5  16. Klingenberg H.   3,5 

17. Hirschberg L.   4,0      17. Shahisavandi   3,0 

17. Shahisavandi   4,0         

19. Ehrler   3,0         

Klasse 2:  

Pl. Runde 1 Pkt.  Pl. Runde 2 Pkt.  Pl. Runde 3 Pkt. 

  1. Khalil   9,0    1. Heckfuss 10,5    1. Khalil 12,0 

  2. Heckfuss   7,0    2. Wermuth 10,0    2. Meifert   7,5 

  2. Karzenburg   7,0    3. Khalil   9,0    3. Latchin   7,0 

  4. Pochmann   6,0    4. Karzenburg   7,5    4. Krebs   6,5 

  4. Würfel   6,0    4. Wiesner, Paula   7,5    4. Würfel   6,5 

  6. Krebs   5,5    4. Würfel   7,5    6. Klingenberg J.   2,5 

  7. Wermuth   5,0    7. Latchin   6,0    7. Gerthsen   0,0 

  8. Meifert   4,5    8. Krebs   5,5     

  9. Wodzinski   3,5    9. Wodzinski   5,0     

10. Klingenberg J.   1,5  10. Pochmann   3,0     

11. Gerthsen   0,0  10. Theuns   3,0     

    12. Klingenberg J.   2,0     

    13. Gerthsen   1,5     
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BEZIRKSEINZELPOKAL / TERMINE  

Bezirkseinzelpokal 
Runde 1 (Gruppe Süd) am 23.09.2011: 

Reinhart Arlt  (2005) 1-0 Gerlach ()  

Bernd Giacomelli (1990) 0-1 Mikhail Petrov (1961)  

Michael Spieker (2000) 1-0 Dieter Karzenburg (1754)  

Sassan Adlkahah  0-1 Hajo Vatter  (2277)  

Uwe Gerthsen (  839) 0-1 Holger Kiefhaber (2216)  

Paul Beireuther  0-1 Alaa El-din Khalil  (2010)  

Klaus Schröder (1696) ½-½ Manuel Schilling (1573) Blitz: 0-2 

Horst Würfel  (1586) 0-1 Reimund Schott (1891)  

Freilos:   Abdollah Shahisavandi (1773)  

Zwischenrunde (Gruppe Süd) am 07.10.2011 

Manuel Schilling (1573) 0-1 Abdollah Shahisavandi  (1773)  

Runde 2 (Gruppe Süd) am 21.10.2011: 

Mikhail Petrov (1961) 1-0 Reimund Schott (1891)  

Reinhart Arlt  (2005) 1-0 Michael Spieker (2000)  

Hajo Vatter  (2277) 1-0 Abdollah Shahisavandi (1773)  

Holger Kiefhaber (2216) 1-0 Alaa El-din Khalil (2010)  

Runde 3 (Gruppe Süd) am 18.11.2011: 

Reinhart Arlt  (2005) 0-1 Mikhail Petrov (1961)  

Holger Kiefhaber (2261) ½-½ Hajo Vatter  (2277) Blitz 1:2 

Halbfinale (zu spielen bis 20.1.2012): 

Mikhail Petrov (1961) - Gerhard Brückel (1942)  

Volker Widmann (2050) - Hajo Vatter  (2277)  

 

Terminliste Dezember 2011 ï Februar 2012 

Dezember 2011 

Freitag   9. 12. 19.30 Uhr Bürgerzentrum:  Vereinsmeisterschaft, Runde 4 

Sonntag 11. 12. 10.00 Uhr W.-Eucken-Schule: Verbandsrunde 4: KSF 2 bis 9  

Sonntag 11. 12. 11.00 Uhr Walter -Eucken-

Schule: 

Oberliga Baden, Runde 4: 

KSF 1 ï SG Heidelberg-Kirchheim  

Dienstag 13. 12. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

Freitag 16. 12. 19.30 Uhr Bürgerzentrum:  Vereinsmeisterschaft, Runde 5 

Sonntag                 

verlegt  

18. 12. 

auf 

10.00 Uhr 

20. 1. 2012 

Baden-Baden:  

W.-Eucken-Schule 

1. Frauen-Bundesliga, Runde 5: 

OSG Baden-Baden - KSF Frauen 1 

Dienstag 20. 12. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

Freitag 23. 12. 19.45 Uhr Bürgerzentrum:  Schnellschach-VM, Runde 3 

Dann    Schachpause Weihnachten und Jahreswechsel 
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Januar 2012 

Dienstag 10. 1. 16.00 Uhr  Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

Freitag 13. 1. 20.00 Uhr Bürgerzentrum:  Blitzschach-VM, Runde 4 

Sonntag 15. 1. 11.00 Uhr Baden-Baden: Oberliga Baden, Runde 5: 

OSG Baden-Baden 3  -  KSF 1 

Dienstag  17.1. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

Freitag 20. 1. 19.45 Uhr Bürgerzentrum:  Schnellschach-VM, Runde 4 

Freitag 20. 1. 16.00 Uhr Walter -Eucken-

Schule: 

1. Frauen-Bundesliga, Runde 5: 

OSG Baden-Baden - KSF Frauen1 

Samstag 21. 1. 14.00 Uhr Ă           Ă Runde 6: KSF ï Bad Königshofen 

Sonntag 22. 1.   9.00 Uhr Ă           Ă Runde 7: Stgt.-Wolfbusch ï KSF  

Sonntag 22. 1.  10.00 Uhr Ă           Ă Frauen-Regionalliga, Runde 3: 

KSF Frauen 2 ï Sfr. Heidesheim 

Dienstag 24. 1. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

Freitag 27. 1. 19.30 Uhr Bürgerzentrum:  Vereinsmeisterschaft, Runde 6 

Sonntag 29. 1.   9/10 Uhr auswärts: Verbandsrunde 5: KSF 2 bis 9  

Dienstag 31. 1. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

  

Februar 2012 

Freitag    3. 2. 20.00 Uhr Bürgerzentrum:  Blitzschach-VM, Runde 5 

Sonntag    5. 2. 11.00 Uhr Walter -Eucken-

Schule: 

Oberliga Baden, Runde 6: 

KSF 1 ï Cairo Kuppenheim 

Dienstag    7. 2. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

Freitag 10. 2. 19.45 Uhr Bürgerzentrum:  Schnellschach-VM, Runde 5 

Samstag 11. 2. 14.00 Uhr Hamburg:  1. Frauen-Bundesliga, Runde 8+9: 

    Mühlheim-Nord  -  KSF Frauen 1 

Sonntag 12. 2.   9.00 Uhr Hamburg:  KSF Frauen 1  -  Hamburger SK 

Sonntag 12. 2. 10.00 Uhr Uttenreuth:  Frauen-Regionalliga, Runde 4: 

SC Uttenreuth  -  KSF Frauen 2 

Sonntag 12. 2. 10.00 Uhr Bürgerzentrum 

oder W.-E.-Schule 

Verbandsrunde 6: KSF 2 bis 9 

Dienstag 14. 2. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 

Freitag 17. 2. 19.30 Uhr Bürgerzentrum:  Vereinsmeisterschaft, Runde 7 

Dienstag 21. 2. 16.00 Uhr Fastnacht ! KEIN  Jugendschach 

Freitag 24. 2. 20.00 Uhr  Bürgerzentrum:  Blitzschach-VM, Runde 6  

Sonntag 26. 2. 11.00 Uhr Eppingen: Oberliga Baden, Runde 7: 

SC Eppingen 2  -  KSF 1 

Dienstag 28. 2. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus: Jugendschach 
 

 

Der nächste Greifer erscheint voraussichtlich am 10. 2. 2012  
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TERMI NE 

 

 
 

Oberliga Baden und 

1. Frauen-Bundesliga 2011/12 
in Karlsruhe  

 

 

 

Oberliga Baden (Männer) 
 

Sonntag, 11. 12. 2011, 11 Uhr: Karlsruher SF - Heidelbg.-Kirchheim 

Sonntag,   5.   2. 2012, 11 Uhr: Karlsruher SF - Cairo Kuppenheim 

Sonntag, 18.   3. 2012, 11 Uhr: Karlsruher SF - SK Ettlingen 
 

1. Bundesliga (Frauen) 
 

Freitag,   20.  1. 2012,  16 Uhr: OSG Baden-Bd. - KSF Frauen 

Samstag, 21.  1. 2012,  14 Uhr: KSF Frauen  - SC Bad Königshofen 

 OSG Baden-Bd. - Stuttgart-Wolfbusch 

Sonntag, 22.  1. 2012,    9 Uhr: Stgt.-Wolfbusch - KSF Frauen  

 Bd Königshofen - OSG Baden-Baden 
 

 

 

Spielort für Bundesliga- und Oberligakämpfe: 
Walter-Eucken-Schule, Ernst-Frey-Str. 2, 76135 Karlsruhe 

http://www.ksf1853.de/Info/location_waltereucken.htm 

 

 

 

 

 

 

 
 

1. Vorsitzender 
Manfred Pochmann 

Mittelbergstr. 13 

76189 Karlsruhe 

Tel. 0721 / 579332 

 

1. Turnierleiter  
Michael Waldherr 

Luise-Riegger-Str. 3 

76137 Karlsruhe 

Tel. 0721 / 3504167 

 

Spielabend, Spiellokal 
Freitag, 19.30 Uhr 

Bürgerzentrum Südstadt 

Henriette-Obermüller-Str. 10 

76137 Karlsruhe 

 
 

http://www.ksf1853.de/Info/location_waltereucken.htm

